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Herriots Regierung 
die Sozialiſten nicht beteiligt / Paul Boncour Kriegsminifter 
Für Lauſanne einige Hoffnungen 


Paris, 4. Juni. Herriot, der geſtern mit der Kabinettsbildung betraut worden war, hat die neue Regierung gebildet. 
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Juni 1932 Ur. 126. 


Ternes Deutichland 


E. Ih, Es gibt verſchiedene Möglichkeiten, 
ſeinem Gegner zu begegnen. Die eine äußerſte 
Möglichkeit iſt die der Niedertracht, die andere 
äußerſte Möglichteit die der Nichtachtung. Sich 
für die eine oder andere Art politiſcher Ausein⸗ 
anderſetzung mit ſeinem Gegner zu entſcheiden, 
iſt nicht immer nur Sache der Veranlagung und 
der Erziehung, vielleicht ebenſo ſehr, ja noch viel 
mehr Sache der verhältnismäßigen 
Stärke, des Ueberlegenheits- und des Min⸗ 
derwertigkeitsgefühls im Geiſtigen und im Phy⸗ 


Das Kabinett ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 
Miniſterpräſident und Aeußeres: Herri 


Boncour, Luftſchiffahrt: Pain levé, Kriegsmarine: Leygues, 
Juſtiz: Renault, Budget: Palmade, öffentlicher Unterricht: de 

A Meyer, Volkswohlfahrt: Go 
Die neuen Miniſter haben fih noch vergangene Nacht ins Elyſée begeben, 


Dalimier, Handelsmarine: Leon 


Paris, 4. Juni. Das Miniſterium Herriot, 
das heute nacht gebildet worden iſt, hat, wenn 
man die Namen betrachtet, eine engere Vaſis, als 
man bis jest — — 5 Denn es 

ren außer den en nur wenige 

00 — 2 aus anderen Gruppen an. . 

auf, daß die radikale Linke, alſo die 

ige Bine Loucheur nur mit einem 
niſter 


und 


ſich erfüllen und keine Enttäuſchung eintreten. 
Schwer wird es die neue Regierung haben, wenn 
Ende des Jahres die Budgetberatungen beginnen 


Tagesordnung gelangt, wenn dieſe nicht früher 
vielleiht bald noch in di Ye 
Ereigniſſe akut werden jollte, 


Eine Erklärung des franzöſiſchen 


ot, öffentliche Arbeiten: Daladier, Inneres: Chautemps, Krieg: Paul 
Landwirtſchaft: Garſen, Penſionen: Berthon, 
Monzie, Kolonien: Albert Sarraut, Arbeit: 
dard, Handel: Julien Durand, Poſt: Queuille. 
wo Herriot ſie Präſident Lebrun vorſtellte. 


Miniſteriums nicht von un verantwortlichen Po: 
lititern erſchwert werden. 

„La Repubigue“ meint, das Los des neuen 
Miniſteriums ſei nicht beneidenswert. Dieſes 
Kabinett übernehme die Regierung in trüben 
Tagen und werde bereits von der erſten Minute 
an die vom Kartell der Rechten während 4 Jahre 
begangenen Fehler auf ſich laſten fühlen. 

Das rechtsſtehende Blatt „2“ Ordre“ bezeich⸗ 


damit die Frage des Ausgleichs auf die 


ejer Seſſion, durch die 


ſiſch⸗materiellen. Der Starke, ſich überlegen 
Fühlende braucht jeinen ſchwächeren ihm in jeder 
Hinſicht unterlegenen Gegner nicht zu ſcheuen. 
Er kann es 15 ſogar leiſten, ihn gar nicht zu 
beachten. Was ſchiert's den Mond, wenn ihn ein 
aufgeregtes Hündchen heiſer anbellt! Der ſeine 
Unterlegenheit fühlende Partner wird, wenig⸗ 
ſtens, wenn er von einem grohen Ehrgeiz beſeſſen 
iſt, die Stärke ſeines gefährlichen Gegners da⸗ 
durch zu unterhöhlen trachten, daß er ihn mit 
Waffen bekämpft, die jedermann in gleicher 
Weiſe zur Verfügung fegen; wenn er ſich nicht 
für zu gut hält, fe zu gebrauchen. Er wird alle 
Mittel verhetzender Propaganda in Bewegung 
ſetzen, um dem Gegner mo lichſt gemein und 
niedrig von der Umwelt erſcheinen zu laſſen, er 
nicht ſcheuen, törichte und dumme Be⸗ 


wird ſi 
15 rd den Charakter 


Miniſter präſidenten 


Paris, 4. Juni. Miniſterpräſident Herriot 
hat heute früh der Preſſe erklärt, er jei überzeugt 
daß die außerordentliche Ruhe, die Frankrei 
während der Kriſe bewieſen habe, die Schnellig⸗ 
leit, mit der die Krije gelöſt worden jei, jomie 
die Tatſache, daß an einem und demſelben Tage 
Kammer und Senat ihre Präſidenten und ihre 
Büros gewählt haben, im Auslande einen ſehr 
roßen Eindruck machen würde. Die Stabilität 
rankreichs kontraſtiere eigenartig mit der Wit- 
ruhe, die anderwärts fih kundgebe. Er hoffe, daß 
bald auch gute Nachrichten aus dem Auslande 
nach Frankreich gelangen könnten. 7 


Erſte franzöſiſche Stimmen zum 
Kabinett Herriot 


aliſten ebenfalls nur mit einem 
onzie), Eine beſondere Nolle ne 
iniſter Leygues, der aus perſönlichen 
Gründen trotz ſeiner Zugehörigkeit zu den Lints- 
vepublikanern — n Tardieu 4 hat 
un wep auch in dem kurzlebigen Minijterinm 

teeg ein Portefeuille übernommen hatte. Ra 

rner, 


durch ge ſe und die rechts⸗ 
— iali 


2 
die bis jetzt 
abet dale 
kein einziges Mitglied d 


erhalten hat, mit Ausnahme von Miſtler, den Herriots wurde erſt in den Morgenſtunden bes 

man im Ministerium für e Künſte als fannt, jo daß nur wenige Blake auc ſchen 

e deren Grundlage benen Da Alte bap Pas Aubinitt eite Ampal von Ber 

nſicht, daß das Kabinett eine Anzahl v er⸗ 

das Ministerium nicht von = jein Bird? —— titas umfaſſe, deren Kom 25 5 1 
eitbar ſei. 


. 

€ rart, 

handlung 1 in 
rwarten 


Kammer zu e „t 
die Parietiati in Den b rte nder Ma treten dürfte. 


Herriots zur alten Politik 
5 t ſich mit allen 


erbeiter geweſen find. Man findet neben einem 

ladier (allerdings nicht im eee, e 
wie man gehofft tte) auch Chautemps, Senator 
René Renault, 


Berlin, 4. Juni. 


I 


i ünſche angelangt iſt. ! ANAS 
Sagena 5 m üden gehrte, u aber| Dae Reichslabinett hat in ſeiner geſtern ab⸗ 
in letzter Jeit deutlich von der Außenpolitik ehaltenen Sihung beſchloſſen, dem Reichspräſi⸗ 
Tardieus diſtanzierte, wird jetzt der maßgebende enten die Aufl hang bes l vorzu⸗ 
Tetter der franzöſiſchen Delegation auf der Ab- ſchlagen, ohne den Reichstag nochmals vorher 
düſtungskonſerenz. einzuberufen. Ferner hat das Reichskabinett 


ER Regierungserklärung fertiggeſtellt; fie ſoll 

3 begi 17 5 — der Neun wer⸗ 
Herr or allen Dingen der 2 en Termin der Neuwahl iſt bisher 

+ — Martin, a Beruf hiar 0 fiber Jie KR siit worden. Den 
i . i 5 88 ik z 

t Finan RR R 99 ijen es Monats Juli ſtatt. e e 

Wirtlichkeitsſinn verbindet und Br 

n Verſtän⸗ 

müſſe, 

ihm, 

Miniſter⸗ 


Für Lauſanne 


Herriot iſt ein Mann der Verſtändigung, Si 


Der deutſche Reichstag aufgelöſt 


neuwahlen im Juli — vor der veröffentlichung der 
Kegierungserklärung 


ſchuldigungen aufzuſtellen, er wird D N 
feines» Gegners bloßzuſtellen verjuchen, feine 
Handlungen und Leiſtungen auf wiſſenſchaft⸗ 
lichem, künſtleriſchem, techniſchem und politiſchem 
Gebiet n und verzerren. Gleich⸗ 
wertige Gegner werden noch am eheſten zu einer 
ritterlichen auberer Auseinanderſetzung 
fähig ein. Sie können fih die gegenſeitige 

ichtachtung nicht leiſten. Sie haben es aber 
ihren Partner mit den unſicht⸗ 


baren Waffen der Bosheit und Niedertracht zu 
bekämpfen. Dazu find ſie ſich jhon zu gut. Ein 


net das neue Kabinett als eine Regierung der 
Zuſammenhangloſigkeit und der Unſicherheit, ein 
„Ungeheuer“, das heute nacht mit Mühe und Not 
zur Welt gekommen ſei und deſſen Handlungen 
man abwarten müſſe. Die geaenwärtige Kom⸗ 
bination ſei weder ein Kartell noch eine Konzen⸗ 
tration, ‚eine nationale Einigung. Sie künde 
ſich beunruhigend an. 


Eröffnung des neuen 
* memelländiſchen Landtags 


Memel, 4. Juni. Heute vormittag 10 Uhr 
würde der am 4. Mai neugewählte memellän- 
diſche Landt durch den neuen Gouverneur 
Gylis ihs 


Das auffallendſte an den augenblicklichen Bor 
gangen in Deutſchland ijt, daß ſie mit ungemöhn: 
ich viel boshaften Bemerkungen meeps werden 
Je nach en und Veranlagung 
ſchen Linkspreſſe und im 
Generalsregierung, 


Der neue Gouverneur 
verlas die Exöffnun W in litauiſcher, ſo⸗ 
dann in deutſcher Sprache und verließ, nachdem 
er den älteiten Abgeordneten um Uebernahme 
des Präſidiums gebeten hatte, die Sitzung. Bei 
den anſchließenden Wahlen wurden gewählt: 
Zum Präſidenten der bar eng von Dreß⸗ 
ler, der Präſident des früheren Landtags war, 
um erſten Vizepräſidenten der Abgeordnete 

ener, der gleichfalls dem früheren Landtag 
angehört hat, zum zweiten Vizepräsidenten der 
Abgeordnete Waſchties. Die nüchſte 3 
nach Bildung des neuen Direktoriums, die in 
dieſen Tagen erfolgen dürfte, ſtattfinden. 


eißt es da 
Ausland: 


in der deu 
ja fogar 


Großagrarierclique, © 
mit einem vermeintli 
Be des neuen utjchen Reichskanzlers: 
tiegsverbreher. Als ob die Zu ehörige 
ehe Stande über bie 

Fähigkeiten eines Mannes einen Ausweis ab⸗ 
gebe! Ganz abgeſehen davon, daß ja in der 
deutſchen Reichsregierung im Vergleich mit Re- 
gierungen anderer Länder auffallend wenig Offi⸗ 
ziere vertreten find. Die törichten Anſchuldigun⸗ 
gen gegen Deutſchlands Reichskanzler v. Papen 


widerlegen wir heute an beſonderer Stelle. 
Von Papen war während des Krieges Militär⸗ 


keit zu einem 


attache bei der deutſchen Votſchaft in Waſhington. 


Daß er während des Krieges von feiner Regie- 
rung Aufträge bekommen hat, die ſeinen Gegnern 
nicht angenehm waren ſpricht ja doch wohl nicht 
gegen ihn. Dak er auf der Liſte der Kriegsver⸗ 

recher ſtand, ebenſowenig. Standen doch auf 
dieſer Liſte noch mehrere andere tauſend deutſche 

anner, die während des Krieges nicht mehr 
genau ſo wie viele tauſend andere wackere Män⸗ 
ner in der franzöſiſchen, engliſchen Armee und in 
den anderen Truppenteilen, die gegen Deutſch⸗ 
Es ehrt die Amerikaner, 
wenn ſie das Verfahren Essen v. Papen von ſich 
aus eingeſtellt haben. Es ehrt ebenſo ſehr die 
Engländer, wenn ſie ſich als erſte zu einer ſach⸗ 
lichen Würdigung des deutſchen Kabinetts her⸗ 
beifanden. Es iſt bedauerlich und ein wenig ent⸗ 
den Pre wenig ſachliches Urteils⸗ 


n Preſſeſtimmen anderer Länder 


Berlin, 3. Juni. Da dem Reichstagspräſidenten 
bis 95 Stunde eine bindende Antwort über die 
Beſchlüſſe des Reichslabinetts noch nicht zuge- 
8. 3.3 ift, hat, wie das Nachrichtenbüro des 

. D. 3. meldet, Reichstagspräfident Löbe einem 
9 se der kommun tisch 
den Aelteſtenrat auf morgen, 
mittag, einberufen. 


Adolf Hitler ſpricht 


land im lan 


en Fraktion entſprechend 
Sonnabend, nach⸗ 


mutigend, zu 
vermögen in 


ufgabe ſehen als 
des Gegners! 


Das Grundübel in dem Verhältnis Deutſch⸗ 
lands zu den Großmächten iſt, daß man Deutſch⸗ 
land kleiner haben möchte, als es tatſächlich iſt. 
Man ſpürt offenbar hinter den neuen Männern 
in Deutſchland eine grobe Kraft. Sie gefällt 
dieſen Leuten nicht. Man möchte jie durch Be- 
merkungen, die ihre ſittliche Vollwertigleit in 


geſtern abend Adolf Hitler. Er ſagte u. a., in den ie der Herabwürdigung 


nächſten Tagen werde eine Bilanz vorgelegt wer⸗ 
den, die ſchonungslos enthülle, wie es takſächlich 
in Deutſchland ausſehe. Es würden Maßnah⸗ 
men durchgeführt werden müſſen von einem ſolchen 
Grade, daß ſie nur dann in die Tat umgeſetzt 
werden könnten, wenn hinter ihnen die Zuverſicht 
des ganzen deutschen Volkes ſtehe. 


aber ſeine internationale ee leidet unter ges 
willen Hemmungen, die ſchon durch ſeine Er⸗ 
ve ng — er it Sohn eines Sen und war 
elbit eee Fot jor — und vielleicht auch 
rch die mehr doktrinäre Art jeiner demokrati⸗ 
ſchen Auffaſſung geweſen find. Im übrigen muß 
namentlich in der letzten Zeit bei ihm ein guter 
ille anerkannt werden, und man kann nur 
daß er ſich fernhalten wird von jenen 
bern, die vor der engliſchen Initiative einer 
Weltwirtſchaftskonferenz warnen, und den angel⸗ 
lag Gedanken mit mehr Wärme und Be⸗ 
iſterung aufgreifen, als ihm anempfohlen wird. 

it der Fortſetzung der 2 iſt nichts ge⸗ 
„die das charakteriſtiſche Merkmal der Außen⸗ 
politit derer geweſen ijt, die ſeit 1926 in Frank⸗ 
teich verantwortlich waren. Man hat alfo einen | 
einen Anlaß zur Hoffnung. Hoffentlich wird fie 


| Berlin, 4. Juni. Wie wir erfahren, ti 
Kabinett heute vormittag zuſammengetreten, um ſich eine Gefahr für den Beſtand der Währung 
die Regierungserllärung ſertigzuſtellen. 


Keine Währungsgefahr 
in Deutſchland 


Luther bei v. Papen. 


Der Reichskanzler empfing geſtern nachmittag 
den Reichsbankpräſidenten zu einer eingehenden 
Ausſprache. Dabei wurden ſämtliche Probleme 
behandelt, die für die der Reichsbank obliegen⸗ 
den Aufgaben von Bedeutung ſind. Es ergab 
ſich völlige Uebereinſtimmung insbeſondere dar⸗ 
über, daß keinerlei Währungsexperimente und 
f überhaupt auf dem Währung: und Kreditgebiet 
ijt das keine Maßnahmen 


Juſammentritt des Kabinelts 
in Frage kommen, aus denen 


lergeben könnte. 


Schwerin (Mecklenburg), 4. Juni. In eine zum Vorſchein kam Wie muß es um dieje geg- 
nationntlogtarikiigen VRR ER. 9 so en ihre beſtellt fein, wenn lie feine an= 


Frage jtellen, geringer machen. Deutſchland. das 
teite geiſtigen Struktur nach ebenſo ſehr unbe: 
tritten Großmacht iſt wie nach ſeiner natürlichen 
phyſiſch⸗materiellen Struktur, ſoll am beſten die 
Kolonie einer anderen Großmacht ſein! Die Be⸗ 
ziehungen der Großmächte zur Deutſchland leiden 
darunter, daß man Deutſchland einerſeits fürch⸗ 
tet, andererſeits immer noch einen ſeeliſchen und 


phyſiſchen Druck auszuüben bemüht ift. der eine 


Unabhängigkeit in Frage ſtellt. So entiteht auf 
der einen Seite ein ſo erſchüttenrdes Maß an 
innerer Unfreiheit in der Beurteilung der Wor- 
gänge in Deutſchland, das etwas anderes ſein 
ſoll, als es ift, und in Deutſchland ſelbſt als Rez 
aktion gegen die Haltung der Gegner mehr Uns 
zufriedenheit und Entrüſtung als unter gejunden 
Vorausſetzungen nötig wäre. Die Beziehungen 


N une, 


en Volltreffer gegen die 


und nicht weniger als ihre Pflicht getan haben. 


F E 
ah N r * es 


c 


e A den Parteien werden dadurch künſtlich 
vergiftet. 

Es gab auch hierzulande genug Zeitungen, die 
mit großer Begeiſterung die Vorwürfe aii riffen, 
die man dem deutſchen Reichskanzler und feinem 
Kabinett glaubte machen zu können. Das iſt 
bedauerlich. Gewiß nicht, weil ſie Herrn v. Papen 
oder ſonſt wem weh getan haben; das konnten 
ſie wohl kaum. Aber weil ſie beweiſen, daß die 
polniſchen Kreiſe noch nicht allzu . ſind, die 
Deutſchland verſtehen, die begriffen haben, daß 
das Deutſchland von heute weſentliche Merkmale 
trägt denen man mit einer geiſtigen Einſtellung 
auf Grund von Erfahrungen und Erinnerungen, 
die fünfzehn oder zwanzig Jahre zurückliegen, 
nicht gerecht werden kann. Weite polniſche Kreiſe 
ſtehen den Vorgängen in Deutſchland erſtaunlich 
fremd gegenüber; fie verſtehen fie nicht. Anſtatt 
ſachlich Stellung zu nehmen, nehmen ſie perſönlich 
Stellung; ſie beſchuldigen. 

In Deutſchland wiederum neigt man dazu, die 
Vorgänge in Polen zu leicht, nicht ernſt genug 
zu nehmen. So entſteht aus der falſchen Rolle, die 
man Deutſchland in der Weltpolitik ſpielen laſſen 
möchte, ein krankhaftes Mißverhältnis zwiſchen 
ihm und ſeinen Nachbarn, beſonders auch zu 
Polen. Eine Mißſtimmung, die beide Länder 
noch weit davon entfernt ſein läßt, ihre natür⸗ 
lichen Beziehungen ſachlich zu erörtern, ſich zu 
einem „faire play“ gegenüberzutreten. Innerli 
und — dank den neuen Paßbeſtimmungen — au 
äußerlich iſt Deutſchland unſerem Staate dadurch 
ferner gerückt, als die Natur es haben will und 


es ſich der ehrliche Friedensfreund wünſchen darf. 


Diel Lärm um nichts 


Die „Kriegsfünden“ 
des deutſchen Reichskanzlers 


Berlin, 2. Juni. Gegen den neuernannten 
Reichskanzler v. Papen ſind in der in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen, vor allem auch in einem Teil der pol⸗ 
niſchen . e zum Teil ſtarke Polemiken wegen 
feines Verhaltens als deutſcher Militärattaché 
in Waſhington während der erſten Kriegsjahre 


erſchienen. Wenn jetzt die amerikaniſchen tun⸗ 
gen ihre Kartotheken über den 155 n* 
eleert haben, jo kann man ganz beruhigt ſein, 


nen wird. Reichskanzler von pen hat damals 
in feiner Eigenſchaft als deutſcher Militärattarhe 
in Wajhington genau fo nur feine Pflicht getan 
wie alle diejenigen, die als Kriegsverbrecher auf 
den Auslieſerungsliſten geſtanden haben. Dies 
kommt auch im übrigen in holländiſchen Preſſe⸗ 
ſtimmen ganz nachdrücklich ur usdrud, in 
denen gejagt wird, daß für gleichen Hand: 
lungen, die von Papen — Vorwurf gemacht 
worden find, in n alliierten Ländern vielen 
Leuten reger we verliehen wurden. 

Im übrigen hat einer ede Idung aus 
New Mork zufolge der Bundesſtaatsanwalt des 
Staates New York im 2 dieſes Jahres die 
Akten über ein im April 1916 gegen Herrn von 
Papen eingeleitetes rfahren, die er zufällig 
ae mit dem Vermerk „erledigt“ verſehen 
laſſen. Das Verfahren ift aljo auch formell 
niedergeſchlagen. 


Die Gtundlagen 
der deulſchen Wehrmacht 


General von Schleicher an die Armee 

Der neue Reichswehrminiſter v. Schleicher hat 

folgenden Erlaß an die Reichswehr — 
„An die Reichswehr! 


Mit dem heutigen Tage trete ich das Amt des 
Reichswehrminiſters an, zu dem mich das Ver⸗ 


aß das angezündete Feuer m apem ausbren⸗ 


trauen des Reichspräſidenten, des Oberbefehls⸗ 
habers der Wehrmacht, 1 hat. Ich werde 
meine Kraft daran ſetzen, daß die Reichswehr 


dazu befähigt wird, ihre Berufsaufgabe zu er⸗ 
füllen, Deutſchlands Grenzen zu ſchützen und ſeine 
nationale Sicherheit zu gewährleiſten. Ich werde 
ferner dafür ſorgen, daß diejenigen geiſtigen und 
phyſiſchen Kräfte unſeres Volkes geſtärkt werden, 
welche die unentbehrliche Grundlage der Landes⸗ 
verteidigung bilden. 

Ich bin überzeugt, daß im Innern die Tat⸗ 
ache, daß wir eine geſchloſſene und überparteis 
liche Wehrmacht beſitzen, allein genügen wird, 
um die Autorität des Reiches vor jeder Erſchüt⸗ 
terung zu bewahren. A vertraue darauf, da 
jeder Angehörige der Wehrmacht mir dabei hel⸗ 
fen wird, das mir anvertraute Erbe einer 
großen Vergangenheit zum Beſten von Volk und 
Vaterland zu verwalten.“ 


Engliſche Kommenkare 


London, 4. Juni. Die engliſchen Blätter be⸗ 
faſſen ſich mit der Kundgebung des Generals 
von Schleicher an die Reichswehr, der allgemein 
erhebliche Bedeutung äuge chrieben wird. Ihre 
Interpretation iſt in allen Zeitungen meiſt die 
gleiche. Man ſieht darin das Verſprechen der 
neuen Reierung, zu den S.⸗A.⸗Abteilungen und 
ähnlichen Organiſationen eine andere Haltung 
einnehmen zu wollen, als es die bisherige Re- 
gierung tat. General von Schleicher, ſo erklärt 
man, beabſichtige ſicher nicht, Hitler zum Dik⸗ 
tator zu machen. Aber er wünſche, zu der natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Bewegung gute Beziehungen zu 
unterhalten. : 

„Times“ ſchreiben, die Verſtimmung des 
Zentrums über die Betreuung des Herrn von 
Papen und alles, was damit verbunden war, 
habe die engliſche öffentliche Meinung anfangs 
ziemlich entmutigt. Jetzt aber, da ſich die Wir⸗ 
lungen abſchwächten, beginne man fih darüber 
ilar zu werden, daß das neue Kabinett alles an- 
dere als ſchwach ſei, und daß es mit Entſchloſſen⸗ 
heit handele. 

Auch „Morningpoſt“ erklärt, die neuen 
Miniſter ſeien alle wohl qualifiziert durch Kennt⸗ 
nis der Reſſorts, für die ſie verantwortlich ſind, 
und da ſie aus einer Schicht ſtammen, die ans 
Befehlen gewöhnt ſei, könne man damit rechnen, 
daß fie die Regierungsgeſchäfte feft und energiſch 
verwalten würden. 


Kabineltsrücktritt in Griechenland 
Athen, 4. Juni. Das Kabinett Papanaſtaſiu 
tit zurückgetreten. 


PDPoſener Tageblan - 


Hindenburg dankt Brüning 


In einem perſönlichem Dankſchreiben des deut⸗ 
ſchen Reichspräſtdenten an den bisherigen Reichs⸗ 
Puig heißt es wörtlid: 

„Sehr geehrter Herr Reichskanzler! Ihrem 
Antrage um Entbindung von Ihren Aemtern 
als Reichskanzler und als Reichsminiſter des 
Auswärtigen Baho ich mit dem anliegenden Er⸗ 
laſſe entſprochen. Ich empfinde es ſchmerzlich 
wa von Ihnen trennen zu müſſen, nachdem i 
während der zwei Jahre unſerer Zuſammenarbeit 
lo vielfach Gelegenheit hatte, Ihren lauteren 
Charakter, Ihre umfaſſenden Kenntniſſe und Ihre 
ſelbſtloſe Hingabe an die übernommene Pflicht 
kennen und hochſchätzen zu lernen. en alles, 
was Sie in dieſen, an ſchweren Erſchütterungen 
und wichtigen Entſcheidungen ſo reichen beiden 
Jahren im Dienſte des Vaterlandes getan haben, 
ſpreche g? Ihnen namens des Reiches wie im 
eigenen Namen meinen herzlichſten Dank aus. 
Die Zuſammenarbeit mit Ihnen werde ich nie 
vergeſſen und Ihrer Perſon ſtets mit größter 
Hochachtung gedenken. Mit meinen beſten Wün⸗ 
—. für Ihr perſönliches Wohlergehen und mit 
reundlichen Grüßen verbleibe ich ſtets Ihr er⸗ 
gebener gez. von Hindenburg.“ 


Deutſch⸗öſterreichiſche 
Schickſalsverbundenheit 


Reichskanzler v. Papen an Dollfuß. 


Reichskanzler v. Papen ſandte an den öſter⸗ 
reichiſchen Bundeskanzler Dr. Dollfuß das nach⸗ 
ſtehende Telegramm: 

„Durch das Vertrauen des Herrn Reichspräſi⸗ 
denten an die Spitze der deutſchen Regierung be⸗ 
rufen, iſt es mir ein Bedürfnis, Ihnen, Herr 
Bundeskanzler, als dem Leiter der Regierung 
des deutſchen Volkes in Oeſterreich, meine wärm⸗ 
ſten Wünſche für das Wohlergehen Oeſterreichs 
zum Ausdruck zu bringen.“ 

Reichsminiſter des Auswärtigen Deine von 
Neurath ſandte an den 3 en Bundes⸗ 
kanzler Dr. Dollfuß 8 elegramm: 

„Indem ich mich beehre, Eurer Exzellenz davon 
Mitteilung zu machen, daß der Herr Reichspräſi⸗ 
dent mich mit der Leitung der d 
olitit betraut hat, drängt es mich, Ihnen, 
Bundeskanzler, im Gefühl der Schickſalsverbun⸗ 


Strich durch die 


eutſchen Außen⸗ | 


denheit der deutſchen Bruderſtämme die Verſiche⸗ 
rung abzugeben, daß die ſtete Vertiefung der 
zwiſchen Wang beiden Ländern beſtehenden 
engen Beziehungen mir immer beſonders am 
Herzen liegen wird.“ 


— — 
Weiter kommuniſtiſche Anruhen 
Duisburg⸗Hamborn, 4. Juni. In der rheini⸗ 
ſchen Stadt Duisburg⸗Hamborn ereigneten ſich 
geſtern abend wieder Ausſchreitungen radikaler 
Elemente. Die Polizei mußte an verſchiedenen 
Stellen der Stadt gegen die Unruheſtifter vor⸗ 


angenommene Entschließung des britiſchen Außen 
nen über Die Pete der een die 
einen Angriff erleichtern, — 2 Die damit 

meinten ffenarten tſchland im 

rſailler Vertrag verboten, und ihre meine 
Abſchaffung würde viel dazu beitragen, ge⸗ 
fährlichen Pe ne Europas zu löſen. Sie würde 
bei den Nationen, die gegenwärtig den unbe- 
rechen baren u er eines plötzlichen uk 
mit modernen fen ausgeſetzt jeien, an Stelle 
des Gefühls der Un heit das der Sicherheit 
jegen, fie würde die Selbstachtung Deutſchland⸗ 
heben, ohne eine derartige Gleichheit der Stärke 


gehen. 25 Perſonen wurden ſeſtgenommen. į 5 
Lünen, 4. Juni. Swifgen einem Kommunitten|figen Tune, en einen neuen Krieg zu Denten, 

und einigen ozialiſten kam es i : i, : 

Wirtſchaft zu einer Schlägerei. Der Kommuniſt und würde ſchliehlich zeiten, dan die Nationen 


erſchoß hierbei einen nationalſozialiſtiſchen Ar⸗ 
beiter. 


Kunſiflieger Kaletſch 
tödlich verunglückt 


Würzburg, 4. Juni. Zwiſchen Rotendorf und 
u d ijt am Freitag der aus Wejtjalen ſtam⸗ 
mende Flieger Kaletſch von der ürzburger 
Fliegerſchule der in 1000 Meter Höhe Kunſtflüge 
ausführte, abgeſtürzt. Etwa 50 Meter über dem 
Boden ſprang der Pilot aus der Maſchine, doch 
öffnete ſich der Fallſchirm nicht mehr. Kaletſch 
wurde auf der Stelle getötet. Das Flugzen 
deſſen Abſturz durch Flügelbruch verurſacht 
wurde, wurde zertrümmert. 

Kreſeld, 4. Juni. Der hieſige Bankier Walter 
Schneewind erhielt wegen Vergehens gegen die 
Depiſenverordnung 6 Monate Gefängnis und 
10 000 Mark Geldſtrafe. 


Rücktritt des Reichsbannerführers 
Hörſing 

Berlin, 3. Juni. Die Bundespreſſeſtelle des 
Neichsbanners Schwarz⸗rot⸗gold teilt mit: Der 
bisherige erſte Bundesführer des Reichsbanners 
Schwarz⸗rot⸗gold, Otto Hörſing, hat unter dem 
3. Juni dem Bundes vorſtand ſchriftlich mitgeteilt, 
daß er von der Bundesführung zurücktrete und 
aus dem Bundesvorſtand ausſcheide. Die tatſäch⸗ 
liche Leitung des Bundes lag bekanntlich ſchon 


Herr | jeit Ende vorigen Jahres in den Händen des ge⸗ 


ſchäftsführenden Vorſitzenden Karl Höltermann. 


Reparationen? 


Engliſche Blätter über die Konferenz in Lauſanne 


London, 4. Juni. „News Chronicle“ find der 
Anſicht, daß auf der Lauſanner Konſerenz alles 
von der Haltung der neuen Vertreter Deutſchlands 
abhängen werde. Es ſei zu erwarten, ſo ſchreibt 


das Blatt, daß ſie eindeutig Deutſchlands Zah⸗ 
lungsunfähigkeit erklären werden. Es gebe keinen 
Staatsmann in Europa, der glaube, irgend 


welche Reparationsleiſtungen im gegenwär gr 
Zeitpunkt aus Deutſchland herausgeholt werden 
könnten, wenn überhaupt derartige Zahlungen 
jemals wieder aufgenommen werden könnten. 
Aber wenn Brünings Nachfolger etwas von Brü⸗ 
nings Geilt der Vernunft und der Müßigung zei- 
gen werde, dann werde immer noch Hoffnung auf 
eine Regelung beſtehen, die für Europa annehm⸗ 
bar ſei. Ein ſo zuſtande gekommenes Ueberein⸗ 
kommen würde darauffolgende Diskuſſionen in 
2 herbeiführen. Es beſteht viel grö⸗ 
erer Grund, als allgemein angenommen wird 

b Amerika auf einen Vorſchlag ſympathiſch 
reagieren werde. h 

„Financial News“ betonten in einem Leitartikel 
erneut, daß es die Pflicht der engliſchen Negieru 
ſei, in Lauſanne unzweideutig einen Strich du 
die Reparationen zu machen, ohne ſich von Be⸗ 
denken hemmen zu laſſen, was dieſes oder jenes 
Land ſagen oder tun könnte. Sie müſſe die Zügel 
in die Hand nehmen und die Führung Europas 
übernehmen. Es müſſe Amerika geſagt werden, 
daß die Nevijion der Kriegsſchulden, die von der 
Streichung der Reparationen nicht zu trennen ſei, 
ſofort unternommen werden muß als Teil der 
allgemeinen Politit zur Herbeiführung einer wirt⸗ 
e Erholung, an der Amerika mindeſtens 
ebenſo intereſſiert ſei wie jedes andere Land. Es 
könne keine Entſchuldigung dafür geben, wenn die 
Reparationsfrage in Lauſanne nicht zur Erledi⸗ 
gung komme. 


Frankreich und die Londoner 
Wirtſchaftskonferenz 


Paris, 3. Juni. Die Aae Initiative, eine 
internationale Wirtſchaftskonferenz nach London 
einzuberufen, wird von der Tel Auge Preſſe 
zwar ſtark beachtet, aber zum Teil auch ſtark be⸗ 
argwöhnt. „Echo de Paris“ erklärt: Offenſicht⸗ 
lich verfolgt England mit ſeinem Plan einen 
doppelten Jweck. Einmal foll aus der Lauſanner 
Konferenz der ganze wirtſchaftspolitiſche Teil ſo⸗ 
wie alles, was nicht direkt mit den Reparationen 
Auen t, herausgenommen werden. Eng⸗ 
and wird auf dieſe i fe eine Friſt von einigen 
Wochen gewinnen, um fih über ſeine Zollpolitik 
ſchlü W. zu können. wiſchenzeit 
wird die britiſche Reichskonferenz in Ottawa 
e und die engliſche Regierung Klar- 
it darüber erhalten haben, ob ſie auf den Ab⸗ 
Hluk von Di mit den „übri⸗ 
gen Mitgliedern der engliſchen Familie“ rechnen 
kann, und dem entſprechend wird England ſich 
gegenüber Europa einſtellen. Zum anderen be⸗ 
zweckt England, die Vereinigten Staaten für ein 
Goldwährungsſyſtem zu gewinnen, das Englands 
ntereſſen entſpricht. England will die alte Vor: 
errſchaft des Londoner Finanzmarktes wieder: 
herſtellen, indem es eine enge Zuſammenarbeit 
mit New Vork eingeht. Das Blatt iſt überzeugt, 
daß die Währungskonferenz, an die England 
denkt, kaum Erfolg haben wird. N 

„Journal“ glaubt ebenfalls, daß England 
etwas im Schilde führe und ſich mit n 
ſchen Abſichten trage. Statt ſich im circulus 
pitioſus allgemeiner Konferenzkombinationen zu 
bewegen, wären — ſo meint das Blatt — Son⸗ 
derabkommen viel beſſer. 


n der 


hat keinen genos lihen Einwand Denen er⸗ 
a 


meine Wirtſchaftsprobleme 
Tan öſiſchen ußenminiſter 0 
Breie machen nur einige Vor Ite hinſichtlich 
des ad und des e dieſer 
eiten Konferenz, die nicht, wie angeregt werde, 


n a A der britiſchen Reichskonferenz, alſo 
den Monat Oktober, abwarten dürfe. Im Gegen⸗ 
teil, eine zweite Lauſanner Konferenz wäre 


durchaus angebracht. s ihr Programm an⸗ 
lange, ſo bilere jie nicht einzig und lein Wäh- 
rungsfragen behandeln und ſich auch nicht grund⸗ 
ſätzlich gegen die Goldwährung ausſprechen. Die 
neue franzöſiſche Regierung wird ſicher nicht ver- 
a ſich in dieſer Richtung zu bemühen. 

uch „Matin“ ſpricht von der edc hen 
der Goldwährung, die mit der angelſächſiſchen 
Initiative jetzt neue Geſtalt gewinnt. 


Um deutſchlands Gleichberechtigung 


Ein Schreiben der engliſchen Völker- 
bundsdelegation an die „Times“ 


London, 3. Juni. 
nugsaushufjes der engliihen Völterbundsdele⸗ 
ation an die „Times“, der von einer Anzahl 

rvorragender Pe 

berlain, Lord Cecil und dem Vorſitzenden 
Gilbert a ee ichnet ijt, heißt es u. a., 
das ziemlich allgemeine Empfinden, daß die 
Seſſion vor einer großen Gefahr ſtehe, ſei durch 
die jüngſten Ereigniſſe in Deutſchland verſtärkt 
worden. Allein die e ſei nicht verzweifelt. 

Es wird dann auf Painlevé und Vorahs Cin- 


cht 
ſteflung zum Reparationsproblem und auf die erſten Meldungen beläuft ſich die Zahl der Todes⸗ 


von der Abrüſtungskonferenz fajt unverändert 


Danzig 


In einem Brief des Bon- 


rſönlichteiten, wie Sir Neville] Rech 


Europas imſtande find, ſich in ihren finanziellen 
Schwierigkeiten ſelbſt zu helſen und nicht ledig- 
lich um nachſichtige Behandlung durch ihre Gläu: 
biger bitten. 

Í — 


Die franzöſiſche Preſſe 
über die Vorgänge in deulſchland 


einer ruhigeren Auffaſſung Platz macht. 
reibt „Journée Induſtrielle“, Herr 
von Papen werde genau die gleiche Außenpolitik 
treiben wie irgendein anderer Kanzler an ſeiner 
Stelle und die gleiche wie Reichskanzler Brü⸗ 
ning. Sie heiſßſe Reviſion der Verträge und 
Annullierung der Reparationen. Darüber könne 
kein Zweifel ſein, aus dem einfachen Grunde, 
weil die Mehrheit der öffentlichen Meinung 
Deutſchlands dieſe Auffaſſung teile. 

Stark agitatoriſch iſt das ſozialiſtiſche * — 


„Populaire“ eingeſtellt, das be et, das 
Kabinett von Papen verſuche, ſich mit Frankreich 
zu verständigen, indem es indujtrielle ommen 


und ein militäriſches Bündnis vorſchlage. Es 
handle ſich alſo um die Annäherung des erg 2 
an das franz Kapital auf dem Rücken der 
Arbeiter beider Länder. Ein militäriſches Bünd⸗ 
nis wäre ein unverünftiger Plan zur Wiederauf⸗ 
— Deutſchlands und zum Kriege gegen 
ußland. 
uch die Neichstagsauflöſung wird von einigen 
Blättern ann kommentiert. So ihreibt 
„Oeuvre“: Möglicherweiſe bedeute die Ueber; 
nahme der ierung durch Herrn von Papen 
gar nicht eine 
ſagt habe. Das neue Kabinett übernehme von 
Bitler gewiſſe Gedankengänge, vor allem die 
ethoden, mit denen es ihn bekämpfen wolle. 
Rei spräjident von Hindenburg werde aljo den 
letzten Verſuch unternehmen, zu erinnern, daß 
das deutſche Volk in ein Abenteuer gepi wird. 
London, 4. Juni. „Morningpoſt“ läßt 
ihrem . 1 fran aien R 5 5 
ngen der fran n Regieru 
— n ee Au noli 
imiſti eurteilt werden. 
rigs ele den Takt und die Klugheit be⸗ 
in eine rein interne Angelegen⸗ 
neue Regierung iſt, die ein 
hen. In Barijer 
der Rorkeſpen. 
dent, meine man, Deutſchland Bana wenig⸗ 
nings 


Fe 


Rei 


zi 


era deutſch⸗franzöſiſcher Beziehungen“ voraus- 
ejagt haben, eine ahne bie wie der Korre⸗ 
a erklärt, einiges für ſich Er per» 


errn v. Paper 
raun und Ehrhardt, gegenwärtig 
in Paris aufhalten. 


—— 
Schweres Erdbeben in Merito 
Merito, 4. Juni. das geſamte Gebiet der 
Zereiniglen aai Krd Weste ijt von einem 
ſchweren Erdbeben heimge worden. Nach den 


opfer auf 23. 


antwortet 


Ausfälle polniſcher Zeitungen 


Warſchau, 3. Juni. (Eig. Drahtbericht.) 
ni 2 . Da 
ziger Senat am 1. d. Mts, an den polniſchen 
Generalkommiſſar in Danzig, Dr. Papee, gerichtete 
. Beſchwerdenote über die Verbreitung polni⸗ 
iher Bontottawruſe gegen Danzig in den Zügen 
auf Danziger Gebiet vom Generalkommiſſar Papee 
geſtern in einem Schreiben beantwortet worden, 
in dem er wiederum, wie ſchon in Beantwortung 
der erſten Danziger Kote, auf die angeblich 
ſeindliche Propaganda in Danzi gegen olen 
und Perſonen polniſcher und jüdischer ationali: 
tät ſowie die angebliche Tolerierung polenfeind- 
licher Kundgebungen in Danzig hinweiſt. 

Der Danziger Senat hat geſtern dem polniſchen 
Generalkommiſſar Dr. =. eine Note iiber- 
reihen leljen, in der er auf den vom Völkerbunds⸗ 
rat beſtätigten Beſchluß des Völkerbundskommiſ⸗ 
fars über die Neuorganiſierung der Eiſenbahnver⸗ 
waltung auf Danziger Gebiet hinweiſt. In der 
Danziger Note wird verlangt, daß Be re 
den Beſchlüſſen der Völkerbundsinſtanzen die weis 
tere einheitliche Fortführung der Eiſenbahnver⸗ 
waltung des Danziger Gebiets mit der polniſcher 
Gebiete eingeſtellt werde, und die polniſche Regie; 
rung gemäß ihren Verpflichtungen eine eigene 
„ für das 


len⸗ 


nziger Gebiet 


Petit Journal“ ſchreibt: Die Stellung: ſchaff 


nahme Frankreichs zu dem engliſchen Plan iit 


Dieſe lich aus den Beſchlüſſen der Völlerbunds⸗ 


1 


n⸗ d 


gehäſſiger Weiſe kommentiert. Die 
zeta 5 

eine „un vo ist n 
die von chauviniſti 

worden ſei. Im n fei die polniſche ye 
zung bereits zur Ausführung der lüſſe 
Bölterbundsrates es Dekan: Das 
daß der „Ausfall“ des 
polniſchen Regierung jo behandelt werden wird, 
wie er es verdiene, und daß man über ihn zur 
Tagesordnung übergehe. Der „Expreß Po 
ranny“ nennt den neuen Schritt des Danziger 
Ben einen „neuen Idiotismus“ des Danziger 
Senats. 


Entſchädigung für Harriman 


Warſchau, 4. Juni. (Eig. Drahtbericht.) 
3 = der Aßreiie des amerifo’ 
niſchen Botſchafters Willgs wurde auch die 

einer Entſchädigung Harrimans 
man hat belanuflic auf gewiſſe 
für Studienarbeiten an der Elektrifizierung Polen 
Anſprüche, nachdem fine Elektrifiziern it 
abgewieſen worden iſt. Wie Idet wird, |. 
eine endgültige Entſchädigungsquste in Höhe ve 
940 000 Ztotn feſtgeſetzt worden, die der polniſche 
Staats Harriman auszahlen ſoll. 


apitulation vor Hitler, wie man 


eregelt. si 
Entipädi ungen. 


P 


Aus Stadt und Land =: 


kannn tag namen Ula | | INNNINAINIRANNLTIRTTAITARKNIENEATNIIRABUDNKANIRIAIAUNURIRNAIDNIN mi In 


Schienenautobus beſucht Poſen 


Geſtern traf um 2.45 Uhr nachm. au Gummi⸗ mit Vorgabe: Warfield—Krzyzagörſki 1:6, 6:2, 
rädern der ir Schienenautobus in en ein. 6:5; Szulc e ae 6:3. 6:4; Tho: 
Er war um 10 Uhr von Warſchau a efahren. maſchewſki—Beidarſti 6:3, 2:6, 6:1. „Damen: 
Auf dem Bahnitei gwurde der lautloſe Gaſt von Einzel mit Vorgabe: Hahn—Radajewifa 6:1, 
Delegierten der Eiſenbahndirektion, Vertretern] 6 3. — Hebda und Max Stolarow machen leider 
der Preſſe, des Militärs ſowie der Induſtrie und nicht mit. Die Hauptanziehungsteaft dürfte jedoch 
des Handels u. a. mehr erwartet und be rüßt. von den auswärtigen Spielern der polniſche 
Der bequeme, 24 Perſonen faſſende Schienen- | Meijter Tloczynſki ausüben. 
autobus, der ſelbſtverſtändlich von allen Seiten 
Reben 8e 1 Saß . Miche der ib auf 
iſchen Pneumatiſchen ik „Michelin“ und au 8 ; zer iſt g : 5 
jia Namen Micheline“ gekauft worden. Es i Das Poſener Tennisturnier ijt jo weit vorge 
auf, eriy um ein Demonſtrationsexemplar, Bar 

r| 
uf 


ZUCKER 


Bettervorausfage 
für Sonntag, den 5. Funi 
Wechſelnd wolkig und wieder etwas wärmer. 
Mäßige westliche Winde. 
Waflerftand der Warthe am 4. Juni + 0,60 m. 


Wohin gehen wir heute? 
Sonnabend, 81% Abr: Das gei ſterſchloß“ 
» Nate Polſns penſterſchloß“. 


bewahrt das erlesenste 


AROMA von Früchten 


Die Zeit des Einkochens von Konfitüren, 
Fruchtsäften, Kompotts und Marmeladen 
ist bald da. Hierzu müssen zur rechten 
Zeit Vorbereitungen getroffen werden. 


dürften Tlo⸗ 
czynſki und rminfki beſtreiten. zn Viertel⸗ 
er ſtanden ſich am geſtrigen Frei 


larow, Czetwertynſti, Warminjfi und Betdow 
nd es, den Wagen ap keine Er⸗ gegenüber, Der polnische Mei 
tterungen, n aft t an deni 


Aeusserst billige Büchlein und 


Sonnabend: re Schienen und die geringe Schwere. Der Autobus 
— abe Ver. N be) ti rege meten dankten, verlaſſen ſchauer Poplawſti 6:1. 6 beugen, nachdem er Rezepte in allen Buchhandlungen. 
Montag: 5 — le $ 70 i 20% — . * m mwali gg ng rzybylſfkti . 
Teatr Rowy: vormittag ift die Weiterfahrt von Poſen nach Czetweri abgehängt hatte. Jed, Gtolarow E ⁵²˙‚ E 
d: Der fröhliche Teilhaber“. Kankan dorheſehen. Mom bort folen Fahrten eee 3.6.1. deer an 


6:1 7 25. 
und Frau ſowie Frl. Tourczynowna und 


abend am Rande der Großſtadt 


Kinos: 
Apollo: „Sieben Tage Glück“. (5 
m: e 6, A 577950 
645, 97, fir) 


Kan Zakopane und Krynica unternommen wer⸗ 


— — 


Dachſtuhlbrand 
X „ 4. Juni. Geſtern entſtand in den 
gage e. auf bis unaufgeklärte 
Weiſe in der Fabrikſtraße 6 ein Da Bee. 
Der dort wohnhafte Fleiſchermeiſter Blaze hatte 
bemerkt, daß aus den im 3. Stockwerk gelegenen 
mmerfenſtern N aufit $ 

fofort durch feinen 


rau Geister gegenüber. Eine Weberrajhung| am Rande der Stadt. i 
Gereitete Frau Turczynömna, indem fie Bonzectn Ein paar Kinder laufen noch auf den, freien 
1:6, 6:2, 6:4 um : Wieſenplätzen zwiſchen den Häuſern herum, in 
4 8 wird fleißig gegoſſen. Der wi der 
ulamment: der re 0 wiki feuchten Erde läßt einen faſt vergeſſen, daß man 
el i pes meien — in einer Großſtadt wohnt. Die Schwalben 1 — 
i Im Finale werden ſich 


werden. noch über den hellen Abendhimmel, und inter 
2 a yon die Paare Tloczynſki—Warmiüfki 
oplawfki 


Coloſſen 1 

Metropolis: „Der Geheimdetektiv 
Stonce. „Der des Giganten“, (5, 7, 9 Uhr. 
Wilſona: „Der Sohn der weißen Berge“. (5, 7, 9. 
— — 


Griechiſche Kammermuſitk 
im Poſener Radio 


den Häuſern ſinkt die letzte Lerche in die grünen 
Kornfelder. 2 
Es ijt wirklich wie auf dem Lande. Zwar 


Am 8. Juni, abends 9 Uhr findet im Posener Er lie N ie i i 
Radio ein Abend „griechiſcher Rammermufif“ tatt. uerwohr alarmieren, die in ganz kurzer Zeit egen Turczynswna— Szypczynſti 6:4, 2. brennen elektriſche Straßenlaternen, aber alles 
Ausführende find. Prof. Gertrud Konatkowſka, ee Reihung des Brandmeiiters - iedacz ane Fa dhe geeen Siiewtia- Brate N Mar — oe erg 


ee 


Prof. Szulc und Prof. Butkiewicz. Zur Auss 

g t der erite Teil des Klaviertrios 

von s Ralomiris, des führenden Kompo: |T 
ds. (Bauer 30 


niſten Griechenlands Minuten. 
s eiii I der Brand in den mit altem Oerümpel, ge 
. m a⸗ 


Und dann — das 9 i ae faſt komiſch — kommt 
eine Kuhherde die Straße entlang getrottet. 
Schwer und langſam ziehen die Tiere heim, der 
Hund ſpringt bellend um ſie herum, der Hirten⸗ 
junge knallt mit der langen Peitſche und zieht 
eine faule, dickgefreſſene Ziege am Strick hinter 
ſich her. Man freut ſich an dem Bild und ſegnet 
die Stille, die einem Erholung ſchenkt nach den 
lauten Stunden des Tages. 52 

Nun iſt es ganz dunkel geworden. Einige ferne 
Hunde bellen. Müde Kinderſtimmen verlieren ſich 
in den Häuſern. f 

Plötzlich fällt in die Stille der Nacht ein lautes 
Getöfe, ein dumpfes Nollen, das fi ſteigert zu 
ſchütterndem, ſchmerzendem Lärm. 
Man läuft entſetzt ans Fenſter, ganz auf: 
geſchreckt aus dem Frieden des Abends: eine 
lange Reihe Tanks kommt die Straße entlang⸗ 
gekrochen. Häßliche Ungeheuer erfüllen die Stille 


polens Europarekord: 
Das höchſte Porto 


Polen kann den traurigen Ruhm für ſich in 
An pas nehmen, das teuerſte Porto unter allen 
Ländern in Europa aufzuweiſen. Unjer Poſttarif 
ſtellt ſich weitaus höher als der teuerſte Poſttarif 
den Europa überhaupt aufzuweiſen hat, nämli 

der Schweiz und ift fajt zweimal fo hoch wie in 
England. Während dort das Porto bei einem In⸗ 
landsbrief von 20 Gramm Gewicht 11,9 Schweizer 
Centimes eee eee, es ſich bei uns auf 17,4; 
bei einem Auslandsbrief (20 Gramm) beträgt das 
Porto in England 19,8, in Polen 34,7 Centimes; 
bei einer Inlandspoſtkarte in nn 7,9, in 
Polen 11,5. bei einer Poſtkarte nach dem Ausland 
in England 11,9, in Polen 17,3; für Druckſachen 


rung der Chopin⸗Muſikſchule 

Am Sennalend dem 4. d. Mts., abends 8 Uhr „%% peak „Der Wirt 
— pepr : Re chen en des Gebäudes Andreas N einen be. 
es die allj m. 5 rend hie- trächtlichen Schaden erlitt, ift Es wird 
foen Chop ee A ſtatt. Mi en wer⸗ angenommen, daß der Brand durch Unvorſichtig⸗ 
den Schüler der 1 Pr und | feit mit offenem Licht oder durch einen weg- 

n u. a. Y 
mul Schubert, Corel geworfenen eee e verurſacht wurde 


e Beethoven, 
Melcer, offi,. Roſſini und Node. 
die Arbeitsloſigkeit in polen 


reife von 1 und 2 Zloty 
Die Zahl der Arbeitsloſen in Polen ift im 
Laufe der letzten Wochen auf 288637 zurückge⸗ 


Nachfdienſt Apotheten vom 28. Mai bis gangen. Von dieſen 288 637 Arbeitsloſen, die am 


der p 
Juni Altftadt: Aptefa „Stary 28, Mai in ganz Polen regiftriert waren, ent- | ijt in England ein Porto von 3,9, in Polen von ötli it. 20 je friedli 
| x; m erden fi. F Bea: naaa DIL Ib Ms Berner Ir Malen zu eA a wie enge Mugen aus 
Wien im. w Sagata ulica | So ( 7288 Metelihütt dit und 40,5 Centimes in Polen zu et als die lauten Eiſentiere an ihnen vorbeitoben. 
Nowa; Al. 27. „ul. 2. Grudnia, Schleſien 17 483), Pr etallhüttenar 1 er] Das hohe Porto bei uns fällt um fo ſtärker ins] Die Schwalben find ſchon lange ſtill, und man 
Wiid : } — Górna Wilda 7170 (Sosnowi t 0, Säle en 6461), 6 Ne Gewicht, als wir zu den verarmten Staaten ge⸗ pürt auch plötzlich die lebendige Erde nicht mehr 
Nr. — Apteka „ — Pibe üttenarbe 2 etrikau 669), Mer | hören, wo bekanntlich die Kaufkraft des Gel⸗ die einen eben noch beglückte Man möchte ſich 
fa, mi. * 1 e £ ee Sbisd 55 0⁵ en 1 196. Bromberg 8 get ijt 9 5 den ungleich reicheren] in den Abendfrieden zurückretten, aber das Ges 
1208) Tertilarbeiter 24 801 (Lodz 1559, |t ndern des Weſtens, ſchon aus mianga raſſel der grauen Tanks zerſtört ihn reſtlos. 


— 2 Gründen einen ungleich heren 


Lebensſtandard aufweiſen. 


das „Poj. Tageblatt“ vor Gericht 


Am Donnerstag hatte ni, vor dem Bezirks⸗ 
richt als verantwortlicher Redakteur Alexander 
ur ſch wegen eines Artikels unter der Ueber⸗ 


Eine lange er dauert es: dann bellen wieder 
ferne Hunde. Die friedliche Stille dringt von den 
Feldern, auf denen das Korn der Ernte 1 2 
reift, durch die offenen Fenſter in unſere Stuben 
und läßt uns in den Frieden der Landſchaft glück ⸗ 
lich hinabſinken. ub. 


Biala 1276, Bialyſtok 2916, Schleſten 1076), B a u- 
arbeiter 29362 (Watſchau 1794, Lodz 1139, 
Sosnowitz 1181 Tenana 1560, Dr 1022, 

Geiſtesarbeiter 
3 3505, Sosnowitz 1392, 
Lemberg, 2550, Keb 8000, Bromberg 1727, 


Kleine Posener Chronik 
X Doktaryromotion. d i i 
nerjität die neo, gr en 
agr. Herbert aus Rabowice, Kreis 
„Doktor ber Landmirtſchaft“ jtatt. — a 
Bei Magen: und Darmbeſchwerden, Eßunluſt, 


0 
Seit 25 Johren Ade bes P, T. ift am penti jierten beſchäftigungsloſen ter betrug : „Enteü über ſchlechte Behandlung von 
pe 4. Juni bie Tag gem E Iglick in |106 944 ee e Zahl der Kurzarbei⸗ ne Sn: ne gr ne 230 Stuhlträgheit, Aufblähung, Sodbrennen, Auf- 
Breiten Straße m r wünſchen unſerer ter belief ſich auf 176692 Perſonen. Davon ar” des „Poſener a platts“ vom 7. Oktober 1931 | ioken, Benommenheit, Schmerz in der Stirn. 
treuen Leſerin, die es Rüftigfeit heute beiteten 6154 Arbeiter einen tag in der 2 3 war. Es handelte ſich darin um die 8 bewirken 1—2 Glas natürliches „Franz⸗ 
i M. feiert, noch für | 17443 Tage, 62 685 3 Tage, 39 959 vier Tage Wiedergabe von Warſchauer Preſſeſtim⸗ Joſef“⸗Bitterwaſſer gründliche Reinigung des 
weitere e Lektüre des und 50 451 Perſonen fünf Tage in der , |men, die ſich mit Anterd smaßnahmen Verdauungsweges. In Apotheken u. Drog. erh 
S = —— gegen die Polen = 3 bej Ar ——ͤͤ————— Auer ee 
nglürtt. vor m i r 

einigen Woden in ber dee ehen wurde, Handelshochſchule gegen nner nktunn ber deutigen | WAS UNS Der Mai beſcherte 
ed bem Fee Jemen und] am Sonntag, dem 5. Yuni, tehen 1 teitt 5 M gau geaoger worden. Die erſte Nach Mitteilungen des Prof. W. Smoſarſki 
Tape Rabi 3 25 en — 2 athletiſche Auswahlmannſchaften der Unive ät 85 —4 2 ld a ee en war der Mai vorwiegend jehr warm und wies 


und der Handelshochſchule zu den traditionellen 
ahreswettkämpfen gegenüber. Es find wieder 
Born 


ende Kämpfe zu erwarte In a. 
urczyt . — Baker far werden. A 


teilweiſe enen in auf. Die Temperatur 
der Luft ſchwankte in Poſen zwiſchen 3 und 31 
Grad Celſtus, das Mittel betrug 15,1 Grad und 
iel ſomit um 2 Grad höher aus als gewöhnlich. 


tellt worden ift, erlag Zadnieprowſki einem 
Kagel dad ebe ba ee 
fire das 8 4663 mit einem 


8. jenes Artitels eines derartigen Vergehens nicht ach längerer Trockenzeit war es gegen Ende des 
Straßenbahnwagen der Linie 1 zuſammen. Per- Omlypia-Ausſcheidungen im Rudern bewußt geweſen ſei. Nahen wat -iay Monats ſehr regnet, Die Niederſchläge be⸗ 
. en mo ee a 5 Auf der Regat u ier Senf n 2 ti wies 72 die Haltloſigkeit pror 7 pie mee 5 m p 

e „ tabahn ü er i i i in] was 15 rozent der normalen Niederſchlags⸗ 
das Auto P. J. 40 349 mit einem Sean bahn werden am Sonntag, dem 5. Juni, im Rahmen gründung bes eritinitanglijen Urteile jin menge im Mal beträgt. Die Sonne ſchien I 


der Poſener Rudermeiſterſchaften die Olym“ 
pia⸗Ausſcheidungen im Rudern ausge⸗ 
tragen. Für die Rennen, die um 4 Uhr nachm. 
beginnen, haben die ausſichtsreichſten Vereine 
aus ganz Polen genannt, 


Beginn des Poſener Tennisturniers 


Gejtern begann das Tennisturnier um die 
Meiſterſchaft von Bojen; Von den einzelnen Çr- 
gebniſſen feien erwähnt: Cram—Belzynſki 6:2, 
6:2; Thomaſchewſki.—Szypczynſki 8 :6, 46,63; 
„ P ESE 1. 1˙ʃ⁰Ä TER 


eſamt 228 Stunden, d. h. 89 Prozent der üb- 
ichen Sonnenbeſtrahlung in dieſem Monat. Auf 
der Wetterwarte in Golecin fiel die Lufttem⸗ 
peratur in der Nacht des 10. Mai auf den nie⸗ 
drigſten Stand von 1 Grad. Heiße Tage gab es 
ſieben, ar * es normalerweife nur 3 zu fein 
pflegen. s gab vier Gewitter; dreimal wurde 
Hagelſchlag verzeichnet. Gegen Mitte des lau⸗ 
fenden Monats ift wieder gröhere eg. zu er: 
Warn die gewöhnlich in dieſer hreszeit 
auftritt. 


wagen der Linie 6 zuſammen, wobei das Auto 
* Da: Perſonen kamen nicht zu 
Schaden. 

X Ueberfahren. d. der ul. Libelta, Ecke Waly 
en wurde der Radfahrer Caeslaus 
Olejniczak, ul. Szamarzewſfki von dem 
Auto N. 


bu 
ocztowa wurde die Ziegenſtr wohnha 
elene Brzozowſfa 5 en mad Wegen ek 


O 


Die Aufhebung von Bezicksgerichten 


Der „Dziennik uſtaw“ vom 3. Juni veröffent⸗ 
licht das Dekret über die Aufhebung des Bezirks- 
erichts in Stargard und die Bildur* eines 
ezirksgerichts in Gdingen. In derſell ! Num- 
mer iſt das Dekret über die Aufhebung des 
Bezirksgerichts in Liſſa und die Aenderung der 
nin . W 5 sun — 
2 . : icht. Demnä oll ein Dekret des Staatspräji- 
Textilarbeikerſtreit j denten über die Bildung des neuen Landwirt- 
Der Streik in der Textilinduſtrie von Bialy⸗ ſchafts⸗ und Agrarreformminiſteriums zum 1. Juli 
ſtol, der ausgebrochen iſt, weil die Arbeitgeber \erjheinen. Das bisherige Agrarreformminiſte⸗ 
eine e von 20 bis 30 a 5 rium beſaß das Amt eines Vizeminiſters und 
verlangen, hat alle Fabriten erfaßt, mit Aus⸗ zwei Departements, das Landwirtſchaftsmini⸗ 
nahme eines Anternehmens, das 200 Arbeiter ſterium das Amt eines Vizeminiſters und vier 
beſchäftigt. Noch in dieſer Woche werden Eini-] Departements. Das neue Miniſterium wird nur 
gungsverhandlungen geführt. einen Vizeminiſter und drei Departements haben. 


— — 


Mißstände in Warſchauer Bäckereien 


Das Warſchauer Regierungskommiſſariat hat 
eine energiſche Aktion gegen die Mißſtände in 
den Warſchauer Bäckereien eingeleitet. Dieſe 
Aktion ſoll bisher dazu geführt haben, daß gegen 
50 Bäcker gerichtlich vorgegangen wird. 
— 


Poſ. 111) und der Verordnung des Innenminiſters 
vom 4. Mai 1932 (Dz. U. Nr. 43, Pos. 422) hin. 
Die vom Tage der Veröffentlichung der genann⸗ 
ten Verordnung geltenden Gebühren betragen: 
a) 5 9 0 50 von Eintrittskarten im Preiſe von 
50—99 Groſchen, d) 10 Groſchen von Eintritts- 
preiſen in Höhe von mehr als 99 Groſchen; 
e) 10 Prozent der für die Gemeinde pauſchal⸗ 
mäßig veranlagten Steuer, ſofern die Teilnahme 
am Feſt, Vergnügen oder der Schauſtellungen 
nicht ausſchließlich von den gelöſten Eintritts⸗ 
karten abhängig iſt. Die betreffenden Gebühren 
werden von der Veranlagungsbehörde auf den 
Zahlungsbeiehlen der ſtädtiſchen Vergnügungs⸗ 
ſteuer berechnet. Für rückſtändige Gebühren er- 
gehen beſondere ahlungsaufforderungen. 


X Betrügern in die Hände gefallen. ite 
der hieſigen Polizei mit, daß @ am deutſchen 
Generalfomjulat von einem Herrn und einer 
Dame a red wurde, die ihm mit Rat und 
Tat zwecks Erledigung einer poli lieh Abmel⸗ 
dung zur Seite ſtehen wollten. ließlich führte 
man ihn in der ul. Patrona Jackowſkiego in 
einen Hausflur, wo ihm unter einem Vorwand 
100 Zloty abgeſchwindelt wurden. Die Täter 
ſind flüchtig. i 

X NRote-Kreuz-Steuern, Der Magiſtrat der 
Stadt Poſen weiſt als Veranlagungsbehörde der 
Gebühren für öffentliche Feſte, Vergnilgen und 
Schauſtellungen zugunſten des polniſchen Roten 
Kreuzes die Veranſtalter auf die Vorſchriften des 
Geſetzes vom 28. Januar 1932 (Då. U. Nr. 18, 


rr 6 
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> Pojener Tageblatt 
Schwerer Unfall e e eee ee 


Auf dem Krammarkt waren ſehr viel auswärtig 


1 Händler, es wurden aber in d t 
Eiſenbahner vom Schnellzug überfahren, bis zur Unkenntlichkeit zerſtückelt 455 — = ——ů＋ — = a” reg ne nur 


z Inowrockaw, 3. Juni. Am geftrigen Don⸗ bis 350, weniger gute Ware brachte 120 bis 200 | figen Geſchäftsleute klagen über geringen Umſatz. 
nerstag ereignete ſich in den Morgenſtunden ds Auf dem Schweinemarkt koſteten prima | Eine ſtrenge Kontrolle führte die Polizei über 


Inowroclaw 


2 Für 600 Stempelmarken entwen⸗ 
det. In dem Tabak⸗Monopolgeſchäft des Herrn 


N acy GSolinffi hierſelbſt an der ul. Paderew⸗ 
en am geitt gen Donnerstag in den 
ormittagsftunden zwei unbefannte Männer, die 


is Spazierftöde zeigen ließen. Während die ſchen 7 und 8 Uhr auf der Strecke Inowrociam | Ubjagfertel 25—30 Zloty das Paar; ſchlechtere die Handelspatente durch, infolgedeſſen viele 


z fell dem e 5 Janikowo ein ſchauriger Unglücksfall. Der Ei⸗ Ware erzielte 15—20 Zloty. Läuferſchweine Händler den M äumen mußten. Wegen Dieb 
tapt er 8 eite ei î e if e liegendes ſenbahner Winzent Michalſti aus Janikowo war brachten % nach Qualität 25—35 lot da geben d tarti 1 x pan ge ho 
1 y 5 ſtahls bzw D bitah verd cht wurden m U xe 

Heft mit Stempelmarken im Geſamtwerte von j î Stüd. dem Wochenmarkt koſtete utter 1.50 eso ki 3 — al achts ehre 


mit dem 5 f 


eren eines Güterzuges be ie 
und befand 


600 Zloty. 
2 Vandalismus. Von unbekannten Tätern 
wurden geſtern morgen gegen 7.50 Uhr auf der 
Strecke Inowrocklaw— Janikowo die Schlafwagen⸗ 
fenſter des Schnellzuges Poſen—Gdingen durch 
Steinwürfe zertrümmert. 
50 Paar Damen- und Herten: 
ſchuhe verloren, hat der Schuhmacher gerr 


Stanisſlaw Sokolowffi aus Konin in der Nähe 


von Kościelec. Er hat einen Schaden von 800 16 zł für ein Auto 
Zloty. x Zerkow, 4. Juni. Dieſer Tage hat auf An- 


2 Scheune und Stall durch des Bürgermeiſters Szurkowſti die Ber- 


bis 1,70, Eier M—1,00, Enten 2,50—3,50, Hüh⸗ 
ner 2—3 Pas 5—7 Puten 7—9, junge Tauben „ 


j V 
150. bas Paar, Eptartoffeln boiteten je Str. Die Leiſtungen der Standgerichte 


è Nach An n des Statiſtiſchen Hauptamtes 
Zegaſen À find im 15 1931 von den Standgerichten ins 
s. Konfirmation. Am Sonntag vor acht] geſamt 68 Perſonen abgeurteilt worden. “er 
Tagen fand hier die Einſegnung von 30 Konfir⸗ 2 — wurden verurteilt, eine Perſon frei⸗ 
manden pri Es IT die letzten Konfirmanden, geſprochen; bei 13 Perſonen wurde die Angele- 
die von ir Hu eingefegnet wurden, da Herr | genheit den ordentlichen Gerichten überwieſen. 
Pfarrer Huß am 1. Auguſt in den Ruheſtand tritt. | 39 Perſonen find zum Tode. 13 zu Gefängnis ver⸗ 
s. Bei dem letzten Gewitter ſchlug der | urteilt worden. Von dem zum Tode verurteilten 
Blitz in die Radivanlage des Herrn Superinten⸗ Perſonen wurden 13 begnadigt. Die meiſten 
dent Büttner. Es wurden einige Fenſterſcheiben ſtandgerichtlichen Verhandlungen fanden in 
und die Radioleitung zerſtört. Da der Apparat | Wilna ſtatt. Dort wurde in 26 Fällen im 
geerdet war, wurde der Blitz durch den Blitzab⸗ Standgerichtsverfahren verhandelt. 20 Verhand⸗ 
leiter abgeleitet, jo daß der Apparat unverjehrt | lungen gab es in Lemberg, 7 in Warſchau, 5 in 
blieb. Bien, 4 ge im 8 eine —. 
ung in ratan, n tina wur 
Alllchenwalde 1 Todesurteile gefällt, in Jemberg 11, in War- 
pp. Konfirmation. Am Sonntag nach ſchau und Thorn je 2, in Lublin, Krakau und 
Blingften fand hier die Konfirmation von jieben| Posen je ein Todesurteil. 
= un u Rn, Mädchen durch Herrn ſtor — 
Adam ſtatt. 
pp. Bürgermeiſterwahl. In der letz⸗ Beſchlagnahmte Güter 
ten 2 wurde Herr Bürger⸗ können noch zurückverlangt werden 
meiſter Stefan Pitula auf weitere zwölf Jahre] In Nr. 45 des „Dziennit Uſtaw“ ift eine Ber- 
gewählt. ordnung des Finanzminiſters erſchienen, in der 
Bolajewo auf Grund eines Heſetzes vom 18. März d. F. 
fi . ©. | beitimmt wird, daß die dreimonatige Friſt in 
y Vom Blik erſchlagen wurden in Je⸗ der beim Finanzminiſterium Ani auf Rück⸗ 
drzejewo nachmittags egen 6.30 der 39 Jahre erftattung der von den ehemaligen Teilgebiebs- 
alte A e Jan Rytlewſtt und der bei ihm regierungen beſchlagnahmten Hilter geltend ges 
zu Beſuch weilende 17jährige Konſtanty Kujawa macht werden Saen am 27. Juni d. J blatt. 
aus ain Der u een. Arzt konnte nur Die Friſt gilt als gewahrt, wenn vor ihrem Ab⸗ 
bei beiden den Tod feſtſtellen. Der Blitz hatte auf beim Finanzminiſtetium eine ſchriftliche 
das Haus getroffen und es völlig eingeäſchert. Anmeldung der Anſprüche bei einem polniſchen 
Es hatte einen Wert von 5000 Zkoty. Poft- oder Telegraphenamt aufgegeben worden 
Birnbaum f ilt i v ur a kau 2 — 5 — 
en eiben unberückſichtigt. e genannte Friſt fin⸗ 
rt. Neue Bahnhalteſtelle. Auf der det keine Anwendung auf &niprüde, die von 
Strecke W ift in den Zwiſchen⸗ Perſonen angemeldet werden, die vechtskrüfti 
ſtationen Kwilcz und uboja eine neue Halteſtelle und Moilftredur 
unter dem Namen Wituchowo am 22. Mai 
eröffnet worden. ò m I 
rt. Einbrüche. Bei der Firma Max Hefe, i 
9 Frau Anna Heſſe, zertrümmerten Ein⸗ Aus Kirche un e t 2 
recher die Scheibe und entwendeten aus dem Der Hauptgeiftliche für die Soldaten . 
Geſchäft Zucker- und Tabakwaren. Außerdem ſchen Bekenntniſſes beim polniſchen Militär. 
wurde eine Sparbüchſe mit Inhalt geſtohlen. Wie Senior F. Gloeh, ijt für feine Verdienſte um 
wir hören, wurde in der Nacht zum Donnerstag die Seelſorge an den Soldaten mit dem golde⸗ 
wieder ein Einbruch in das Geſchäft von Staro⸗ nen Verdienſttreuz ausgezeichnet worden. 
brat verübt. Nach Zertrümmerung der Schau⸗ * 
enſterſcheibe ließen die Diebe einen dort liegen⸗ Die evangeliſchen Kirchen Bulga⸗ 


„ ee redet wollten riens haben in Samokom ein evangeliſches 


eee een g 

gen wirtſcha en Winterſchule r Mon⸗ Sur x 

tag, den 13, Juni geplant. Die ehemaligen Gii- |, In Uplala ift ein Söderblom Arch ty ge, 

ler, beſonders die der Unterklaſſe, wollen fih ſchaffen worden, das in der Aniverſttäts bibliothek 
untergebracht wird. 


gerade auf den Eiſenbahnſchienen 
in der Eiſenbahnbrücke am . ee, als 
der Schnellzug Nr. 1404 Poſen—Gdingen heran- 
gebrauſt kam. Michalſti geriet unter die Räder 
und wurde bis zur Unkenntlichkeit zerſtückelt; die 
einzelnen Leichenteile fand man mehrere Meter 
8 von einander auf. Der Verunglückte ift 
erſt 36 Jahre alt und hinterläßt Frau und Kind. 


dernichtet. In Mierucin, Kreis Inowrockaw, p rung eines Ford⸗Kraftwagens ſtattgefunden. 
brach in der Nacht zum Dienstag gegen 1 Uhr eſtger Biefes Kraftwagens war Herr oelke, 
auf dem Gehöft des Landwirts Andreas Krüger 
Feuer aus, durch welches die Scheune und der 
Stall vernichtet wurden. Mitverbrannt iſt eine 
Häckſelmaſchine, 1 ne e g ne, 1 Ar⸗ 
beitswagen, 10 Meter Bretter uſw. Der Schaden 
beläuft auf zirka 16 000 zl. — Ferner wurde 
noch die Scheune des Herrn Jozef 1 aus 
Strelno, der dieſelbe an einen Gere alentin 
Kubicki . hatte, mit darin befindlichen 
100 Zentnern Stroh durch Feuer A A er 
Schaden wird auf 9000 zl geſchätzt. 
Brandſtiftung vermutet. 


Gneſen 


in Iweierlei Maß. Der „Lech“ tadelt 
in ſeiner geſtrigen Nummer das Verhalten der⸗ 
jenigen Kunden, die von dem Laſtkraftwagen der 
eutſchen Molkerei in Libau Butter kaufen, als 
ob die deutſche Butter wunderbare * 

ütte. Er fragt, worauf dieſer Herdentrieb gus 
rückzuführen ſei, dem ſelbſt ſolche Frauen unter⸗ 
liegen, deren Männer exponierte Stellungen be⸗ 
kleiden. Unſeres Erachtens beweiſen die Frauen 
nur damit, daß ſie tige Hausfrauen ſind und 
eben gute und preiswerte Ware zu ſchätzen 
wiſſen. Ob hier oche der Futterkrippenneid 


der eine Vertretung von Dampfpflügen hat und 
in letzter Zeit ſeinen finanziellen Nr 
nicht nachkommen konnte. U. a. war Herr W. 
mit der pape in Höhe von etwa 300 21 
im Rüdftande, was auch der unmittelbare Anlaß 
der Verſteigerung geweſen iſt. Der erwähnte 
Kraftwagen iſt von einem ſtädtiſchen Voll⸗ 
ſtreckungsbeamten für — ſage und ſchreibe — 
16 Zloty verkauft worden. Dieſer Preis wird 
natürlich ſelbſt die Verſteigerungskoſten nicht 
decken. Das Verſteigerungsergebnis ſelbſt ift ein 
weiteres erſchütterndes Zeichen der ſchweren Wirt⸗ 
ſchaftskriſe. è 


Ein verzweifelter handwerksmeiſter 


y. Janowitz, 3. Juni. Bei vielen hieſigen Ge- 
werbetreibenden 2 vor einigen Tagen Be⸗ 
amte des Ura. Skarbowy rückſichtslos gepfändet, 
und manchem ſtrebſamen Bürger auch Werkzeuge 
mitgenommen, die zum nötigen Broterwerh er- 
3 find, Bei dem Friſeur Wankowſfti 
ollte der letzte Spiegel aus dem Geſchäft auf 
dieſe Weiſe verſchwinden. W., der gegen dieſes 
rückſichtsloſe Vorgehen der Beamten energiſch 
proteſtierte, wurde kein Gehör geſchenkt. Der 
Spiegel ſoll verladen werden. utentbrannt 

iff W. zum Hammer und ſchlug in den Spiegel, 
2 k er zertrümmert zu Boden fiel. Jetzt 
ad von der Wegnahme Abſtand genommen 
werden. 


Kircheneinbrüche in Bromberg 


Bromberg, 4. Juni. an zwei Kirchen iſt in der 
merkwürdig Nacht u worden. In der Kirche der 

À Ife 

e ee barg Me eat ina San 
Laſtkraftwagen des Makojaſiak wurde ein Dy- eingedrungen waren, fiel den Einbrechern nur 
memg Geld in die Hände, da am Tage vorher 
die Opferbüchſen geleert worden waren. Etwas 
ſpäter drangen Diebe auf en Wege in die 

ori wucben ans ber Stele pn PAAR tab 

e 
wendet und aus den W en eine Geld⸗ 
umme, deren Höhe noch nicht ejtgefteilt werden 
konnte. Die Fakes at energiſche Ermittlungen 
eingeleitet. hrſcheinlich wird es Ký um ein 
und dieſelbe Räuberbanbe handeln. 
— 


Janowitz 


y. Schadenfeuer. In dem benachbarten 
83 entſtand vor einigen Tagen bei dem 
Landwirt Szutty ein Schadenfener, welches einen 
großen Viehſtall vernichtete. Der ſchnell herbei⸗ 
geeilten Feuerwehr gelang es, das Vieh ſowie 
den größten Teil des Inventars zu retten, ſawie 
die angrenzenden Gebäude zu ſchützen. Die Ent⸗ 
. des Feuers bedarf noch der Auf⸗ 

ung. 


s wird 


1 


irgendeiner 1 gehenden lkerei aus dem 
„Lech“ ſprich t doch font nicht jo zurück⸗ 
altend, wenn man zum Beiſpiel von den hie⸗ 
igen deutſchen Firmen auffallend reiche Spenden 
für die Arbeitsloſen erhält, wie das der „Lech“ 
den ganzen Winter hindurch ſelber auswies. 
Nicht wahr, da heißt es nicht „Swój do 
Í egol, da ift auch der Deutſche fehr t 
geſchr eben, lie er „Lech“? Das if u 


an i 
ungsurteile erlangt haben. 


an⸗ 
recht 


namo und eine Verteilerkaſſe geftohlen im Werte 
von 200 Ztoty. Vom Motorrade des Herbert 
Hoffmann in Welnitz wurde eine Uhr im Werte 
von 100 Ztoty geſtohlen. 
in Der Stadtpräſident Warten ijt 
von dem kongreß in London zurückgekehrt 
und hat die Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 
y. Schadenfeuer. Vor einigen Tagen ent- 
in den Nachmittagsſtunden bei dem Land⸗ 
in Stawna ein größeres Schaden⸗ 
feuer. end des Kochens flogen Funken zum 
Schornſtein hinaus auf das trockene Strohdach. 
In wenigen Minuten war das ganze Wohnhaus 
in Flammen gehüllt. Durch energiſches Eingreifen 
der Dorfbewohner gelang es, das nötigſte Mobi⸗ 
litar zu retten. Die Feuerwehr mußte 15 darauf 
beſchränken, die angrenzenden Gebäude zu ſchützen. 


E 
ly Tragiſcher Unfall. Der Uhrmacher⸗ 
ſowſki aus Rogowo, Kreis Bnin, 
ſah vor der Reſtauratton des Be Kanzler das 
eines guten Freundes ſtehen. W. wollte 
ſich ein Beranil en machen und ein wenig ſpa⸗ 
teren fahren. ach kurzer Zeit jedoch hene 
8 pro, und der leich agen ſchlug gegen 
eine Telegraphenſtange, ſo daß W. in einem gro⸗ 
en auf das Citater geſchleudert wurde. 
it ſchweren Verletzungen wurde er in feine| rial 
Wohnung geſchafft, wo er beſinnungslos da⸗ 
niederliegt. 


Predigerſeminar mit 18 Studenten eröffnet. 
* 


wecks Veranſchaulichung des nterunterrichts 
dier einfinden. Am 15. Inui wird Lehrer Sno⸗ 
nahe ering über Imkerei geben. Am 
nächſren Tage ** t eine 80ſt der Güter 
Kikowo, Bialokoſch und Luboſch ſtatt. 

z Tagung des erke de niſchen La⸗ 
ers. Am letzten Sonntag fand hier eine Tagung 

s Bundes rein Polſki ſtatt. Hierzu 
waren nicht nur die hi 


In Frankreich iſt eine vangelbſche 

ruſſiſche Bewegung“ 2 dem Si — 2 

e e m Tr EUG 
en in Fra n 

ttem Bändern das Evangelium darbringen 

will. In gie Belgien und Luxemburg 

leben zur Zeit msgejamt 1 Million Ruſſen, date 


en Anhänger, ſondern unter 400 000 Fl 


auch Ortsgruppen aus Sieratöw, Dormowo und inge. 

. L auch zus Befen stain Sag * 
ang am Vormittag begab ug 

unter Mu 3 zum Denkmal, wo ein 


Kranz niedergelegt wurde. 
Schmiegel 


Von den Mitgliedern des un gartſchen 
Kabinetts er fieben dem katholiſchen 
— und drei dem evangeliſchen Bekennt⸗ 
nis an. 


Wongrowig 
k tt. De tri ahrmarkt 
war A mäkis beſucht. Der An Reb 72 Pfer⸗ 


r gering. Demen nd waren 


Die deutſche Oſtaſien⸗Miſſion ichtet 
von großem see das ihre Arbeit unter 

. Miffionar Heſſel in Kyoto 

theologiſchen Vorleſungen 


och 
Verkäufern t gut beſucht. Auf dem Vieh⸗ 
markt wurden tarfem Auftrieb von Rindern 
und Pferden nur geringe Umſätze getätigt, des⸗ 
Ite für 


apanern finde 

eine Reihe von 
gehalten, die von Profeſſoren, Studenten 

auch Laien ſehr gut beſucht waren. pz. 
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250—450 Zloty; 
pferde — 126.200 Zloty. Auf dem Vi 


eh⸗ und 
markt k m gute hochtragende Milchkühe 200 gleichen auf dem Schweinemarkt. Man 


N A A E 
Prima handgeknüpfte 


Persia-Teppiche 
sowie Axminster — Velour 
— Boucle — Brücken — Bett- 
vorieger — Läufer. 
Billigste Einkaufsquelle. 
Firma Dywany Zywieckie 


Bracia Göreccoy 
Poznań, Stary Rynek 74. I. Etg. 


Eingang von der ulica Wo£na. 


— 


Kar tellfrei 
alle erstklassigen inländischen wie auch die 


Landmaschinen, rA 

Oele und Fette. 

Poznań KA 
Sew. Mielżyńskiego 6. Tel 52735. 


Grabdenkmäler 


in bester Ausführung und in grosser 
Auswahl sind sehr preiswert zu haben 
bei der Firma 


C. HUST - GNIEZNO 
Zementwaren- und Munststeinfabrik 
Telefon 79. Telefon 79. 


Wege zu Büchern 


Nr. 5. Heitere Literatur. 

Neumann, Rob.: Karriere. Br. Rm. 2.—, 
Ln. Rm. 4.90. 

Ringelnatz, Joach.: Als Mariner im Krieg. 
Ln. Rm. 8.50 

Roda Roda: Der Knabe mit den 13 Vätern. 
Humorist. Roman. Geb. Rm. 3.50. 

— Der Schlangenbiß. Erzählungen und 


Abſolventin ; ru ons Ged. N, 0 Br. 


Billiges, ländliches 


Erholungsheim 


in ruhiger Lage. 


oln, Gymnaſiums und J — Roda Rodas Roman. Autobiographi 
erde evangel mit 263 Zeichnungen. Br. Rm. 4.50, 


2 2 2 2 2 4 I 2 2 2 2 2 2 2 4 Suta a 2 hags per bernimmt nene f Ln. Rm. 6.—. 
5 , * r Sommer. [Seidel, Willy: d die sollen. i 
Ein De Koran, Ra . a Zylinderöle Techo. Fotis 


Chrysler - Limousine tsrs dite 


[4 


äßi * i Sidgdwick, Cecily: Mutterherz auf Reisen, 

in gutem Zustande, sehr billig nt eg kowſta 86. Ln. Rm. 4.80. 
Hortnerin betreut. Ta⸗ Sinsheimer, Herm.: Der Schauspieler Peter 
ae verkaufen, esſatz für Kinder 2,50 zt. Unglaub, Kart. Rm. 3,80, Ln. Rm. 5— 
u erfragen ul. Szyperska 2. nmeldungen an Haus⸗ S r Sonnlechner, Osk.: Grüne Tage — grüne 
vater, Diakon Herrmann, Nächte. (Reclams Univ.-Bibl.). 2 Bde. 


„Johannesheim“ d. Evgl der 8. Klaſſe 
Vereins f. Landmiſſion, Deutſchen un 
Olekſzyn p. Lagiewniki übernimmt Hauslehrer⸗ 


Koscielne, pow. Gniezno.ſtelle auf dem Lande 

A während der Schulferien. 
Bahn Skoki⸗Gniezno. Off an Herbert Eeftein, 
Lodz, Woölczanſka 224. 


Kirchliche Nachrichten 
für die Evangeliihen Poſens 


Kreuzlirche. Sonntag, 5. Juni, 9 Uhr vorm. 
Gottesdienſt. Hein. Danach Kindergottesdienſt. 000% 


Einkauf u. Umtausch verbrauchter 
Glühlampen gegen neue reg. bei ent- 
sprechender Zuzahlung. 


Nur Poznań, Wodna 3. Hof, part 
———ä— —— — 


— 


jeder Band Br. Rm. O. 70, Geb. Rm. 1.10 
Strobl, Karl Hans: Die vier Ehen des 
Matthias Merenus. Roman. Br. Rm 
4.—, Ln. Rm. 6.—. 
In jeder Buchhandlung. 
Kosmos Sp. Z o. o., Großg- Sortiment, 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Linoleum-Tapeten 
Orwat 


P ozna E, N pamaka 13 
Wachstuch-Messingstangen 


. 
Kyffhäuser-Technikum 
für Ingenieure und Werkmeister 
Bad Frankenhausen, Kyffh. antordern. . Elaktroteehnik, 
Masehtnen-Landmasehinen- tuto- 
Für Kaufleute einsemestrige technische Kurse. 


4 


Poſener 
Tageblatt 


Wer eines Menſchen Freude ſtört, 
Der Menſch iſt keine Freude wert. 
Gleim. 


und lernen. Schopenhauer. 
Keines Menſchen Alltag iſt frei von er⸗ 
bärmlichen Stunden — Alles Men⸗ 
ſchenleben iſt Kranken und Wieder⸗ 
geſunden. Flex. 
Waſſer, Luft und Sonnenſchein find drei 
gute Arzenei'n. Schmitt. 


A 


Modernes für Reife und Sommer 


Und dräuen fie noch jo ſehr, die Grenzſperre 
und ſonſtige Unbill unſerer etwas unbequemen 
Gegenwart — wir reiſen doch! Und der Som⸗ 


mer mit ſeinem friſchen Grün, ſeinem ſtrahlenden 
eren er lockt uns hinaus in en Wäl⸗ 
ie 


det, * N 1 Seen! Da wollen wir 
a u u n fein. D 
wüten ir I richig 


d nett ange; 
— Baumwolle. Ja, ja, richtig 
Baumwollkleider. Wie hübſch, ſeſch und dabei 
billig find ſie, in welch Saen 2 Kombina⸗ 
tionen können ſie 1 tellt werden. Z. B. 
ein geftr ock — Creme⸗mattlila und 


eifter 
| D das ſchicke Bolerojä „de 
en geht es u an Fe Ben, fekhe 
Batiftblufe, creme — oder a i 855 


uch weiß 


ttlita, natürli Amlegekragen und che 
Dazu gehört dann ein dunkler Mantel 
oder ont. Wie viele Varianten gibt es! 
Blau-weiß geſtreift — weiße Bluſe! ige — 
Ber Basta e 
rt dann ein r Kamelhaar⸗ 

man hr modern iſt 
ndlich igſtens ein 


muß man wenig 
m ha eben dem feinen Woll⸗ 


paar Muſe für j 

mi ette. Helle Farben, viel weiß, 
en helle Blau, ſonſt viel Gel 
und Gelb. Die 

irgendwe Kim 

bis Ellenbogen reichen und dur 
St et werden. Und natürlich 
um den ans gleichen Stoff ein ange 
| teil, der manchmal auch im 
Tuch um den Hals gelegt und 
norausgeſetzt, daß es dazu nicht 


i der ſind alle wieder 
bunten Farben, nur iſt die 
wie im 


dart Deſſins, kleine ver⸗ 

und e Tupfen I 
Natter € vorit, D 

lichen Kleider find eigentlich ziemlich eina 

in der Form, mehr eng und ſchmal gehalten, 


ahne da unruhig Flatternde des Vor⸗ 
jahres. “pas Baker uhr Pibg und wirt 
an 


2 bunt und eee gen Strick⸗ 
mode. Zahllos die verſchiedenen Formen und 
Arten der 3 Weſten mit ern mt 

jen die dreiteiligen Komplets in 
. N 

t Reif 
ab 


Cel A 
mber 
Be e 


ibt entzücken 


0 fo Ab attiſch 

i erans 
fe, meni im Koffer er und 
| den, in keiner fommerlichen Reife 
— 1 dürften. 
— — 


fehlen 


Das erite 
in einem grünbfihen ade 
en. t das 

Dede ans. t Das Slopfen per Nele 
* ft man am beſten einen Stock mit weichen 
Tüchern. Sind die Felle härter, ſind ſie am beſten 

mit einer Bürſte zu bea 
diefes beides mit aller Gründlichkeit ge⸗ 
beginnt das eigentliche Einmotten. I 
erſt beſorgt man die „Zutaten“, beſtehend aus 
* flüſſigen Mitteln und Zerſtäu⸗ 
ber, Mottenkugeln und ſcharfriechenden * 
wie Apfelſinenſchalen und Ta⸗ 
bat. Für gobe Rieibungsftüde bt es Motten 
apier, die dicht oerien werden 
h nnen. Es empfiehlt ſich jedoch, den Kleidungs⸗ 
hängen. Auch für Muffen, Kragen und andere 
kleinere Pelzſachen gibt es Mottentüten. Fell⸗ 
n, die weggepackt werden follen, werden mit 


trockneten lſinenſchalen, effer und Salz 
Aci 8 — — — N ge⸗ 
man die Pelze in einer Mottenkiſte 

“uf, jo ift darauf zu achten, daß die Haare ftets 


nach liegen. Bei gefütterten Sachen I 
Felt auf Fell und Stoff auf Stoff. 


* 


I wenn fie wieder aus den Tiefen der Motten- 
alten und Schränke hervorgeholt werden. Dann 


delt man am beiten, trocken. 
leder Pelz lange Zeit ſeinen Zweck erfüllen, a 
urch Mottenlöcher 


ht] fühlt ji das Kind frei. 


Beutelchen mit Mottenpulver angus | ha 


iſt da. Balkone, Terraſſen, ſtille Gartenplätze 
werden lebendig. Schon morgens klingen frohe 
Stimmen beim N tüd in der Sonne. An den 
Hauswänden bläht fih die Buntheit der Mar- 
wen auf den Siejen jene der Riehenſchirme. 

enn abends Dämmerung ihr Leuchten ver⸗ 
. erwacht der ſanfte Schein von Windlich⸗ 
ern und Lampions. 

Andere Räume — andere Form der Mahl⸗ 
zeiten und der Gaſtlichkeit. Die Geſchmacksnerven 
reagieren friſcher. Blattgrün, Sonne und Him⸗ 
melsbläue über uns, — oder abends das weite 
Zelt der Nacht führen zur natürlichen Anmut 
des Umgangs zurück. Der Läſterer fers von 
Romantik. Mag er! Es ift der janftere Puls- 
ſchlag beruhigter Nerven, der alles beſtimmt. 

ü dat konventionelle Geſellſchaften ſind ab⸗ 
a durch wirkliche Geſelligkeit. Nur was 
Freund heißt und echtes Bedürfnis nach Umgang 
in uns weckt, erſcheint auch am ſommerlich ein⸗ 


fachen pig als unſer Gaſt. Freiluftfeſtlichleit 
verträgt ſich nicht mit Aufmachung großen Stils. 
Außer acht gelaſſen iſt ſelbſt bei Einladung zum 
Abend die Beierlinteit des offiziellen Anzugs. — 
Ha! Wie lacht das männliche Herz! Strenge 


Tiſchfolge êt, chenjo die umſtändliche Folge 
feſtlicher G o. Zufall des Marktes beſtimmt 
das kalte Bui, oder brächte man es fertig, mit 
Konſerven das Charakteriſtikum dieſer köſtlichen 
Jahreszeit zu verwiſchen? Je natürlicher und 
friſcher, um ſo angenehmer. 


Die Hausfrau kennt gottlob vor Freunden 
keine eu. Denn wirklich ſommerlich an⸗ 
mutende 


infachheit der 1 iſt in der Stadt 
beinahe ſchon eine Kunſt. ngenau bei der 
Delikateſſe einer Gette dicker Milch, der Friſche 
von Radieschen, Salaten und Tomaten, der an⸗ 
regenden Variationen in Aufmachung der Eier, 
der rechten Nuancierung ſommerlich pikanter 
Kräutertunfen oder Kräuterbutter, oder — Höhe- 


punkt aromatiſchen Genuſſes — der kalt aufge- 


Die Welt der F 


Von Engenie v. Garvens, Worpswede. 
Wir ſtellen den Tiſch ins Freie. Der Sommer 


tragenen Gemüſe. Nicht etwa in Form von Sa⸗ 
laten, und nicht etwa nur u ſondern junge 
Erbſen, Kohlrabi, erſte zarte Wurzeln und Boh⸗ 
nen, vorbereitet wie zum warmen Genuß, abge⸗ 
kühlt mit Peterſilie oder Schnittlauch beſtreut. 
Verſuchte man es ſchon, wie gerade in dieſer 
Form die eigentliche Würze und Zartheit ge⸗ 
nannter Gemüſe zum Ausdruck kommt? 

Junges Gepflügel, kroß gebacken und kalt ge- 
reicht, mit grünem Salat oder mit Früchten iſt 
Gipfel ſommerlicher Ueppigfeit. Aber wer weiß, 
daß auch Hühnerragout, pikant gewürzt mit Zi⸗ 
trone und viel geriebenem Käſe, kalt weit beſſer 
ſchmeckt denn warm? 

Nachtiſch im Stil des Sommers? Das Obſt der 
Woche! Erdbeeren, wenn ſie dunkelreif und den⸗ 
noch feſt und appetitlich ſind, bietet man am 
ſchönſten auf grünen Blättern ohne jede Zutat 
an. Sind fie ſchon weich durch Ueberreife oder 
durch Transport, ſo kann man ſie einzuckern, mit 
Sahne überdecken oder Milch daneben reichen. 
Oder man richtet ſie auf körnigem Milchreis an, 
mit Schlagſahne durchzogen. Alles Verarbeiten 
der Beere ſcheint mir Entweihung. 

Kirſchen mit dem Gefolge des Kerneipudens 
in Geſellſchaft ift nicht jedermanns HGeſchmack, 
Blaubeeren gibt man nur gern im Familien⸗ 
kreis, jedoch Jehaunisberren abgeſtreift, ata 
mit Sahne oder Milch ſind ſtets geſellſchaftsfähig 
und würdige Nachfolger der Erdbeerzeit. 

Muſik geben die feinen Klänge der Nacht, 
denn Rückſicht auf Nachbarſchaft verbietet, Gram⸗ 
mophone und Lautſprecher mit Jazz ins Freie 
zu ſtellen. Wir ſind bei der Natur zu Gaſt und 
nehmen ihre Darbietungen dankbar auf: Nach⸗ 
tigall und Grille, Käuzchenruf und das ver- 
ſchlafene Zwitſchern eines ſpäten Vogels, — wir 
beobachten Wetterleuchten und den Fall der 
Sternſchnuppen, der unſere Herzen hoffnungsvoll 
erzittern läßt, daß blitzſchnell gleich dieſen 
irgendwo ein, Glück am Horizonte unſeres Lebens 
auftauchen könnte. 


Das Strafbedürfnis des Rindes 


Von Stefanie Nodof. 


Die beiden größten Wunder ſind das 
Sternenzelt über und das Gewiſſen in 
uns. (Kant.) 


Warum bezeichnen wir die Kinder als die un⸗ 
ſchuldigſten Geſchöpft? Nicht etwa aus dem 
8 c Dije 7 — 
er e nder tun ja r häufi wu 
inge, die fie nicht tun ſollen —, Tonbern ‚str 
wegen, weil eine jede Schuld fie viel mehr quält 
als uns Erwachſene. Ihr Gewiſſen iſt regſamer 
als das unſere, es iſt mahnender und unerbitt⸗ 
licher, und es gibt ſich nicht ſo bald en 
Für das Kind gibt es vor allem keine Zufälle, 
auf die der viiga kies nach einer Miſſetat gedank⸗ 
lich ſo gerne baut. Das Kind rechnet ganz im 
Gegenſatz zum Erwachſenen keineswegs damit, daß 
In Vergehen unbemerkt und mithin auch unbe- 
traft bleiben könnte. So kommt es denn auch, 
daß für das Kind eine Strafe die natürliche Folge 
verbotenen Tuns iſt. 

Nur ſtumpfe oder geiftig ſchwach entwickelte 
Kinder verſpüren kein Strafbedürfnis. Genau 
wie ein Hund, der etwas Verbotenes tat, traurig 
iſt und beklommen den Schweif einzieht, ebenſo 
wird ein Kind, das die Strafe ſeines Erziehers 
zu gewärrigen hat, von einem faſt unerträglichen 
Schuldgefühl gequält. Dazu kommt noch, daß ein 
Kind von der Erkenntnisgabe und Arteilskraft 
des Erwachſenen eine übergroße Vorſtellung zu 


aben pflegt. Es glaubt feft, daß dieſer ihm fein 
nrecht geradezu von der Stirn Eule 2 
mag. 


Erſt wenn die wg vh überſtanden iſt, 


sange Sache allerdings ſehr ſchnell. 
inder ſind bekanntlich gegen Ungerechtigkeiten 
jeder Art beſonders empfindlich Daher zucht ein 


Kind ſein gerechtes, das iſt ſein gutes Tun be⸗ 


ſonders hervor uheben. Es will belobt ſein. So 
ſucht es auch I: vermeintlichen Rechte en 
. oder Geſchwiſter leidenſchaftlich, 
eventuell durch Herbeiholung eines Erwachſenen 
zu verteidigen. Es ſucht unrechtes Tun in ge⸗ 
rechtes, das heißt in beſtraftes umzuwandeln, 
und oftmals iſt die Gewohnheit eines Kindes, 
andere zu verklatſchen, keineswegs auf einen 
Charakterfehler, ſondern auf ein übergroßes Ge⸗ 
Aue a inden zurückzuführen. In dem 
He en 1 een Den en des Kindes 
n nur zwei Begriffe Platz: rechte Handlun 
deren Folge Belobung und Belohnung iſt, und 
unrechte Handlung, die mit einer Strafe endigen 
muß. Wenn die Erwachſenen eines von beiden 
überſehen, ſo 1165 ich das Kind verpflichtet, 
eigens darauf aufmerkſam zu machen. 

Wird das Kind von einer gerechten, milden 
und einſichtigen Mutter gelenkt, ſo bezichtigt es 
ſich ohne weiteres ſelbſt kleiner Verſehlun en. 
Es wird in einem ſolchen 0 auch zum Lehrer 
kommen und ganz von ſelbſt eingeſtehen, daß es 
ſeine Schularbeiten ni gemacht oder jein Lehr: 
buch vergeſſen habe. Nur wo harte und unver⸗ 
ſtändige Erzieher am Werke ſind, wird dieſe 
Selbſtertenninte unterbleiben. Hat das Kind vor 
dem Erwachſenen Furcht, muß es gar Ungerech⸗ 
tigteiten und — 4 Strafen gewärtigen, ſo 
wird es allerdings beſtrebt ſein, ſeine Verſehlun⸗ 
gen zu verbergen, Es greift nann wohl zu Une 
aufrichtigkeiten. Genau ſo, wie der Strafrichter, 
der über einen Exwachſenen zu Gericht ſitzt, ganz 
eingehend alle mildernden Umſtände in Erwägung 
zu ziehen hat, ebenſo muß der gerechte und ſeinen 
Beruf ernſt nehmende Erzieher vor der Beſtra⸗ 
fung alles genau überlegen. Strafen und Befehle, 
die man im erſten Jorn und bedenkenlos verhängt, 
jind frets verfehlt! In der Erziehung darf es da- 


un vergißt es die L 


her keine Univerſalſtrafen geben, ſondern ein jedes 
Vergehen muß den Umſtänden angepaßt und dem⸗ 
entſprechend beſtraft werden. Die Prügelſtrafe, 
die in ſo vielen Familien als alleinige „Abhilfe“ 
in Anwendung zu kommen pflegt, iſt ſchon aus 
dem Grunde zu verwerfen, weil man nicht jede 
kindliche Miſſetat auf die gleiche Weiſe ahnden 
darf. Das taten nicht einmal die mittelalterlichen 
Richter, die an gedankenloſer Grauſamkeit ſicher⸗ 
lich genügend zuſtande brachten. 


Ein Kind, das ſicher ijt, vom Erwachſenen eins 
ſichtsvoll und wohlüberlegt beſtraft zu werden, 
entwickelt ſein Strafbedürfnis immer weiter. 
Dieſes Strafbedürfnis iſt aber nichts anderes als 
das Gewiſſen. Das Gewiſſen des Kindes muß 
unter allen Umſtänden rege gehalten und be⸗ 
ſtändig vertieft werden. Intereſſant iſt in dieſem 

uſammenhange die Auffaſſung des Franzolen. 

ährend er Strafen mit „punir“ zu bezeichnen 
pflegt, nennt er eine an einem Kinde vorgenom⸗ 
mene Strafe „corriger“, was verbeſſern bedeutet. 
And in dieſer einfachen ſprachlichen Unterſchei⸗ 
dung liegt denn auch der ganze gewaltige Unter⸗ 
ſchied, der zwiſchen einer gütigen und eindring- 
lichen Belehrung des Kindes in feinen Augen 
und einer gedankenlos verabreichten Tracht Prü⸗ 
gel befteht. 


„Falſches Strafen kommt der ſyſtematiſchen Ab⸗ 
tötung des Gewiſſens gleich. Im Kinde aber iſt 
das Gewiſſen noch ſehr rege, ſehr aufmerkſam und 
ſehr wachſam. Und deswegen müſſen wir alles 
verſuchen, um ihm ſein Gewiſſen für das ganze 
eben zu erhalten. 


Ein Gebot der Neuzeit 


Dt es Ihnen vielleicht ſchon paſſiert, daß Sie 
eane oder nee) in nig Wohnung 
amen, bei deren Betreten Sie gleich eine Ber» 
immung verſpürten? Eine dunkle, verſtellte 
iele, ein jteifer, vollgeitopfter Salon, ein Eß⸗ 
zog: faft ohne Licht? Man hat den Eindruck, 
aß auf dem beſchmutzten Tiſchtuch een nur 
Graupenſuppe und Fleiſch zum Mittageſſen ſtehen. 


Wie weit ift dies alles von den Geboten der Neu⸗ 


zeit entfernt! Wie ſchön ift dagegen ein Eßzim⸗ 
mer, das mit ſeinen geraden Linien und vollem 
Tageslicht den Anforderungen der Neuzeit gerecht 
wird! Auf dem bequemen Tiſch eines folgen Eß⸗ 
ee wird ſicher nicht nur die unerläßliche 

uppe und das Fleiſchgericht aufgetragen und 
auf ſchüchterne Anfrage nach einer ſüßen 
Speiſe erklärt, die Zeiten wären zu ſchwer, oder 
es habe ja erſt am Sonntag Speiſe gegeben. In 
einem Hauſe, das mit der Neuzeit mitgeht, ſetzt 
ſich die Fannie mit der frohen Ueberzeugung 
g Tiſch, daß eine Süßſpeiſe viel wichtiger ift als 

uppe. Gerade bei einem ſchmalen Geldbeutel 
iſt eher die Suppe a als die Speiſe. 
Dies wird ſicher niemand ſonderlich bedauern; 
denn wie vielen Kindern hat es er das Eſſen 
verleidet, wenn fie die Suppe Löffel für Löffel 
für die Geſundheit von „Mutti“, „Vati“ und aller 
exiſtierenden Onkel und Bekannten hinunterwür⸗ 
gen mußten. Heute iſt das billigſte und ratio⸗ 
nellſte Mittageſſen gar nicht ohne Salat oder eine 
ſüße Speiſe denkbar. Nach einer ſolchen Mahl- 


zeit wird niemand mehr Hunger verſpüren, und 


die Leiſtungsfähigkeit des ganzen Organismus 
iſt erhöht. Ein Mittag ohne Süßigkeiten. und 
ſei es nur eine Obſtſuppe, iſt eine langweilige, 
unangenehme Notwendigkeit. Fragt die Kinder, 
ihr Inſtintt führt ſelten irre. 
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Sonntag, den 
5. Juni 1932 


Hexenglaube in Afrika 


Ein rieſiger Mordprozeß, der größte in der 
Geſchichte der engliſchen Kenjakolonie, hat in 
Nairobi ſtattgefunden. Der Hauptangeklagte be⸗ 
hauptete, ſeine Gattin ſei von einer alten Frau 
verhext worden. Um ſein Weib von der ſchweren 
Krankheit zu befreien, die ſie befallen, ſammelte 
er eine Bande von 70 jungen Leuten und begann 
mit ihnen eine Jagd auf die „Hexe“. Sie wurde 
gefangen genommen, nach dem Hauſe geſchleppt, 
in dem die Frau lag, und man wollte ſie zwingen, 
den Fluch wieder zurückzunehmen. Aber nach⸗ 
dem dies angeblich geſchehen war verſchlimmerte 
ſich der Zuſtand der Kranken. Die unglüdliche 
Alte, die unterdeſſen entflohen war, wurde wieder 
eingeſangen und nach dem Brauch des Mtamba- 
ſtammes, zu dem die Leute gehörten, mit dünnen 
Stöcken zu Tode geprügelt. Von den 70 Ange: 
klagten wurden 60 zum Tode verurteilt, und die 
übrigen 10, die noch nicht 16 Jahre alt waren, 
erhielten lange Freiheitsſtraſen. ie zum Tode 
Verurteilten wurden der Gnade der Regierung 
anempfohlen, da naturgemäß die Eingeborenen 
von ihrem Recht, eine Hexe zu töten, ganz über⸗ 
zeugt waren. Das Gnadengeſuch iſt inzwiſchen 
abgelehnt worden. Auch in anderen afrikaniſchen 
Bezirken herrſcht der Hexenglaube. Ein ameri- 
kaniſcher Miſſionar ſchildert Zeremonien im 
Nigerdelta. o wurde ein Hezen - Gottesurtei! 
kürzlich in der Hauptſtadt von Iſoko in Uſere 
abgehalten. Die Zeremonie begann mit einer 
Prozeſſion nach dem einige Kilometer von der 
Stadt entfernt gelegenen Emi⸗See, an dem eine 
Kuh ne wurde; ihr Blut wurde auf die 
Erde und in den See gegeſſen. Das Fleiſch 
wurde gebraten und von den Mitgliedern der 
Königsfamilie verzehrt. Schüſſe und Trompeten 
ſollten die Geiſter fern halten. Am nächſten Tage 
wurde ein Bildnis des Emi⸗Gottes aufgeſtellt 
und wieder ein Feſtmahl gehalten, worauf ſich der 
König ſieben Tage lang zur Reinigung in ſein 
Haus zurückzog. Unterdeſſen waren alle Frauen, 
die der Zauberei verdächtig waren, nach Uſere 
gebracht worden und wurden an dem beſtimmten 
Tage am Ufer des Emi⸗Sees verſammelt. wo ſie 
in langem Zuge vor dem in ſeinem Ornat da⸗ 
ſitzenden König vorbeizogen. Sie mußten vor 
dem Herrſcher niederknien, der weißen Kalk über 
Re ſtreute. Dann wurden fie in Kanus nach der 
Mitte des Sees gefahren und gezwungen, ins 
Waſſer zu ſpringen und zu dem König Hinau- 
Kom m nen: Wenn ihnen das gelang, jo wurden 
ie umjubelt und geehrt und für unſchuldig er⸗ 
Sie können dann weiter ihre Zauber⸗ 
künſte ausüben. Aber dieſenigen, die das Ufer 
nicht erreichten, werden nach dem allgemeinen 
Glauben von dem Emi⸗Geiſt von der Küſte fern- 
gehalten und müſſen ertrinken; bevor ſie unter⸗ 
gehen, heben ſie ihre Hände empor, und die Zahl 
der Finger, die fie ausſtrecken, bezeichnet die Zahl 
ihrer Opfer. Ein großes Feſt bildet den Abſchluß 
dieſes Gottesurteils. 

— — 


Für die Küche 
Nordiſcher Salat: Eine Sellerieknoſſe in Salz, 
waſſer abkochen, ebenfalls eine Peterſilienwurzel 
und einige geſchälte Kartoffeln. Alles würflig 
ſchneiden, mit zwei 3 Zwiebeln gut ver⸗ 
mif und mit ayonnaſfenſoße anmachen. 
Salatblätter, Gurken, Eier dienen zur Verzierung 


Quarkſchmarrn: 250 Gramm Quark rührt man 
durch ein feines Sieb, gibt zwei Eigelb, drei 
Eßlöffel Mehl, einen Achtelliter ſauren Rahm 
und Zucker nach Geſchmack dazu, zuletzt den fteif 
9 Schnee und backt den Schmarrn in 

ißem Schmalz in der Pfanne wie üblich, in⸗ 
dem man ihn mit der Gabel zerreißt und unter 
beſtändigem Wenden recht knuſprig braun backt. 
Zum Servieren mit Zucker beſtreuen. 

Pikante Abendgerichte: 

Gefüllte Gurken: Salzgurken Halkter! 
man der Länge nach, beſtreicht die Schnittflächen 
dick mit italieniſchem Salat und garniert mit 
Cornichons, geräuchertem Lachs und hartgekoch⸗ 
ten Eiſcheiben. 

Appetitſchnitten: Geröſtete Toaſtſcheiben 
mit dick eingetochtem Tomtenmus beſtreichen und 
mit gehackten Zwiebeln und Mixed pickles gar⸗ 
nieren. Halbierte Brötchen mit Kräuterbutter 
dick beſtreichen, eine Scheibe Schinken darauf 
legen und dieſe mit einem Setzei bedecken. Weiß⸗ 
brotſcheiben mit Sardellenbutter beſtreichen und 
dann mit ee bedecken, die mit 
Schinkenwürfeln vermiſcht wurde. 


— 


Erlebtes und Erlauſchtes! 


Das neue Dienſtmädchen 
„Dreizehn Kinder ſagen Sie? laube d 
N Z iſt nichts für ee F * 
„Wieſo, find Sie etwa abergläubiſch?“ 
5 Hoffnungsvoll 
So, du biſt alfo der Letzte in der Klaſſe? 


klärt. 


Sr denn wirklich keinen Dümmeten als 
ich?! 
„Doch — abet er iſt heute krank.“ 


Beim Arzt 
„Ja. das einfachſte wäre, 
Röntgenaufnahme.“ 
„Gern, Herr Doktor, aber möglichſt im Profil, 
da werde ich immer am beſten.“ 


N Immer dasſelbe 
Die Gattin: „Denke nur, Albert, wie zerſtreut 
ich immer bin, da gehe ich, um dir ein Paar 
Strümpfe zu beſorgen — ſtatt deſſen habe ich mir 
einen neuen Hut gekauft.“ 


Zu gefährlich 


Sie: „Andere Männer gehen für ihre Frauen 
durchs Feuer!“ 
Er: „Möglich, 
Gummitragen!“ 
Mit Ausnahmen 
„Ihrem Gatten ſcheint das Schlucken ſchwer zu 
fallen!“ ri 
; „50, aber nur wenn es Waſſer ift, Herr Dol 
or!“ 


wir machen eine 


aber dann tragen ſie keinen 


— ZH U u r * 


—— R T 


> Dofener Tageblatt < 


und Sommerfrischen n 


in nerrticher tebirgslage der Grafschaft Glatz. Landhaus 
568 m Seehöhe, 100000 Morgen Hochwald > Kohlen- 
säurereiche Quellen und Sprudel  Heilkräftiges Moorlager 


in waldreicher Gegend (ge⸗ 

ſunde Luft) nimmt Sommer⸗ 
Giänzende Heilerfolge bei: Herz-, Nerven- und ſeliccler uber 4 bis — 
CFFFFPFPPPPPP MENIL EB finder zu mäßi en Preiſen 
Nieren-, Blasen- u. Stoffwechsel-Erkrankungen erden 
Ganzjährig geöffnet. Prospekt kostenlos durch die Kurverwaltung 


auf. Offerten unter 3118 


an die Geſchſt. d. Zeitung 


-Grand Hotel. hal 


— — 


— — 


Ideale Sommer -Frische 
im Pensionat „HANSLIK‘“ Biata Lipnik 688. Tel. 25-50 
Autobuslinie Bielsko-Wadowice oder Bielsko-Lipnik in idyllischer 


(Danziger Kur- und Seebäder 


Lage, 52 Fusse der Solaberge, mit elektr. Licht, Bad, Radio, Oliva-Glettkau 

Klavier, Liegestühlen u. Wiese und den komfortablen. billigen 25 aus ers e s in bester Lage — 
Zimmern, guten bürgerlichen Küche, bietet allen, die der Ruhe Brösen ae dem KR Voller komiai 
und Kräftigung bedürfen, insbesondere aber Rekonvaleszenten, Weichselmünde Krisenpreise! Prospekte auf Verlangen! 


eine angenehme Erholung. — Um recht zahlreichen Zuspruch 


5 à > g 
bittet der Pächter. A. PERSCHKE. Zimmer mit voller Pension Kr. 60! 


Heubude u. Krakau 
Westl. Neufähr 


Pension Jagdhaus, Tatranska Kotina, 
Wald und Hochgeb. Freibad, vorzügl. Küche, Ia Ref. 
Zimmer von Kc. 32.— bis 40.— an. 


(Gut. 


deutsch. Haus). 


HOHE TATRA 


Ideale Sommerfrische, prächt. 


Volle Pens. inkl. 
Rückfahrt 


50 % Fahrpreisermässigung. Anfragen an Pension Jagdhaus Tatranska- 


Kotlina, C. S. R. erbeten. 


Sillein oder Zakopane mit Autobusanschluss. 


jedes weitere Wort 


Eee 
Zaun set 
BE 


verzinkt 


2.0 mm stark 1.— zi 
2.2 mm stark 7,20 zt 
mtr. 
Einfassung lfd. mir. 22 gr. 
Stacheldraht Ifd. mtr. 15 gr. 
Alles FRANCO 


Drabtgeflechtfahrik 


Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl W. 5. 


Vermietungen 


| 


Fabrikrünme 
60—1100 qm, hell, 
Dampfkeſſel vorhanden, 
am Stadion zu vermiet. 
Grundſtück verkäuflich. 
„Renoma“, Wielkie Gar⸗ 

bary 1, 


Käſeſabrik 

Sehr geeignete Räume 
zur Gründung einer Käſe⸗ 
fabrik. 20 Minuten mit 
Bahn oder Omnibus von 
Poznan, ſind zu verm. 
Anfragen unt. Aufſchrift 
„Käſefabrik“ 3188 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. zu 
richten. 


Mleisgesuehe 
Geſucht 
3—4 Zimmer, 
ßeres Lokal im Zentrum. 


Off. erb. unter 3257 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Möbl. Zimmer 


Möblierte Zimmer 
frei. Sniadeckich 7, p. l. 


An- u. Verkänfe 


Fahrräder 


Schuhe 
kauft man am billigſten 
bei Siwa 
ulica Szkolna 3. 


— — — — 
Außergewöhnliche 
elegenheit! 
Weiße Büſtenhalter mit 
Spitze 0,80, Gürtel mit 
Gummi 0,90, Damenbade⸗ 
anzüge 2,55, Herrenbade⸗ 
anzüge 1.20, jeidene 
Schlüpfer 2,25, Gerren- 
beinkleider Macco 1,95, 
Sporthemden 1,50, Sport⸗ 
ftrümpte 1,75, Tennis⸗ 
ſtrümpfe 0,60, Strümpfe, 
Seidenflor 1,35, Bemberg⸗ 
strümpfe, ſeidene Wäſche in 
großer Auswahl, billig. 
Grabowska, 
Wielkie Garbary 39 
früher Masztalarska. 


Aberſchriftswort (fett) 
Stellengeſuche pro Wort---- ------ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 
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Suche zu kaufen 
ein neues Haus mit 3—4 
Dreizimmerwohnungen und 
Nebengelaſſe, mit Waſſer u. 
elektr. Lichtanſchluß in be⸗ 
lebtem Orte oder Stadt. 
Offerten mit Preisangabe 
u. 3216 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie. erft- 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von 21 95.—. 
Skóra i Ska., Poznan, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Motorboot 
faft neu. für 8 Perſonen, 
fahrbereit, verkauft preisw. 
Basinski, Gniezno, 
Trzemeszenska 6. 


Motor 


12 PS, „Jähne“, fahrbar, 
nur wenige Monate im 
Betriebe geweſen, mit Ga⸗ 
rantie billig zu verkaufen. 
Hugo Chodan 
N Paul Seler, Poznan, 


ulica Przemyslowa 23. 


Pianino 
preiswert zu verkaufen, 
Kreta 6, Wohnung 11. 

Billiger 
kann es nicht ſein! 

1.90 Zloty 

Kopfkiſſenbezug. Zierkiſſen⸗ 
bezug 2.90, 
terkiſſen⸗ 
bezug mit 
Volant von 
4.90, Zier⸗ 
jaſiek v. 1.50 
Bettbezug 
von 5.90, 
Überſchla „ 

laken v. 7, 
Überſchlag⸗ 
laken verz. 
von 8.75, Unterlaken v. 2.75, 
Küchenhandtücher fertig von 


48 Gr., Waffelhandtücher 
von 55 Gr., Damaſthand⸗ 
tücher von 85 Gr., Frotts⸗ 
ur: von 95 Groſchen. 
uf Wunſch Aus führung 
fämtlicher Beſtellungen in 
kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 
Wäsche -Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznań, 
ul. Wroctawska 3. 


Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Kiſſen garniert mit Seide, 
2 glatte Kopfkiſſen, 

2 Oberbetten zuf. 26 21. 
Kinder⸗ 
und Puppenwagen jetzt 

billig bei 
„Gumy“, 27. Grudnia 15, 
Hof. 


ä—QmU—ä—ũ——ũ——2— — — — nn 
Prima Waſſermühle 
(4—5 To.), mit Qand- 
wirtſchaft, modern einge⸗ 
richtet, gut beſchäftigt, 
herrlich gelegen, iſt gegen 
bar zu verkaufen. Off. 
unter A. 3. 100 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


20 Groſchen 
[23 
» 


» 


Bahnverbindung über Katowice—Oderberg, 


Suche zu pachten mit 
Fiſchen 

gutbeſetzten See. 
Off. u. 3252 an die Ge” 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Tauſch — Breslau 
Vierſtöckiges Hotel mit 
Lift, Zentralheizung, 
Café und Reſtaurant 
im Zentrum der Stadt 
gegen ähnliches oder an⸗ 
deres Unternehmen in 
Polen zu tauſchen geſucht. 
Off. u. 3243 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Schuhe 
kauft man am billigſten 
im Schuhgeſchäft bei 
Franc Zerbſt, 
Poznan, Zydowſka 1. 
(Indenſtraße). 


Kleereiber 
zu kaufen geſucht. Fa⸗ 
brikat und Preis unter 
3231 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


sind Kkurtaxfreil 


Auf der Reiſe 


in Hotels, Leſeſälen 
der Kurverwaltungen 


verlange man 


Prospekte durch: Rur- und Seebäder - Verwaltung Danzig, 
Jopengasse 38 und Danziger Verkehrs-Lentrale, Stadtgraben 5. 


„Poſener Tageblatt“ 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 


werden übernommen und nur gegen 
des Offertenſcheines ausgefolgt. 


das 


Kleine Anzeigen 


t 
Na 


Leder ⸗, 
Kamelhaar⸗, Balata- und 
Hanf-Treibriemen 
Gummi-, Spiral» u. Hanf» 
Schläuche. Klingeritplatten 
Flanſchen und Manloch 
dichtungen. Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle. 
Maichinenöle, agenfette 
empfiehlt 
SKLADNICA 
— —.— 6 
elni z ogr. oap. 
y e Artikel 


N AN 
AlejeMarcinkowskiego% 


Bau- und 
Möbel⸗ 
beſchläge 
empfiehlt 
billig ſt 

Stanistaw Wewiör, 


Poznań, sw. Marein 34 
Spez. Bau u. Möbelbeſchläge 


Sommerwohnung 
(Wald, Waſſer! für etwa 
3 Monate geſucht. Nähere 

Angaben an 
Hermann Steinitz. 
Poznan, Szwajcarska 15. 
— —— —è —- 


Sommeraufenthalt 
finden im poln. Gutshauſe 
junge Mädchen u. Kinder, 
zwecks Erlernung der pol⸗ 
niſchen Sprache u. Erholung. 
Off. u. 3246 a. d. Gſchſt. d. Zt. 


Landauſenthalt 
nahe Wald und Waſſer. 
Täglich von 4 21 an. Off. u. 
3237 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
— — ͤ ́ ömdͤ—ů — 


Alleinſtehende Witwe, 
ohne Kinder, möchte kl 
Kinder in Pflege 
nehmen gegen entſpre⸗ 
chendes Entgeld. Off. n. 
3241 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


Annoncen - Expedition 


4 
Kosmos Sp. z o. o. 
Zwierzyniecka 6 Poznan Tel. 6105, 6275 


Reklame- und Verlagsanstalt 


Groß-Sortiment 


vermittelt 


Anzeigen zu Originalpreisen 


für sämtliche Zeitungen und Zeitschriften 
des In- und Auslandes. 


Bei Wiederholungen Rabatt, 
Kostenanschläge und Beratung Kostenlos. 


Anzeigen - Verwaltung 


des Posener Tageblattes, Posen. 


Wenn Sie sich eine 


Existenz gründen, 
wenn Sie Ihr Geſchäft 
vergrößern oder Ihre 
Erſparniſſe in Grund- 
ſtücken uſw. anlegen 
wollen, dann wird die 
„Kleine Anzeige“ im 
„Poſener Tageblatt“ 
Ihr beſter Vermittler 
ſein. Sie wird Ihnen 
beſtätigen: 


Die „Kleine Anzeige“ 
im Pofener Tageblati 
hilft immer! 


Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſame Methode. 
Vernichte Ratten und ſämt⸗ 
liches Ungeziefer billig. 
Wawrzyniak, Amicus 
Nachf., Rynek Lazarski 4, 
Wohnung 4. 


Gummiſtrümpfe 
für Krampfadern 
bejte Marken 
in großer Auswahl 
empfiehlt 
Centrala Sanitarna 
T. Korytowski, Poznań, 
Wodna 27. Tel. 5111 


1—2 Schüler 


des Deutſchen Gymna⸗ 
ſiums finden bei mir 
freundliche Aufnahme. 
Schw. Auguſta Schön⸗ 
berg, Poznań, ul. Patr. 
Jackowſkiego 23. 


Schülerinnen 
finden erſtklaſſige Pen- 
ſion mit polniſcher Kon⸗ 


verſation. Schularbeit⸗ 
beaufſichtigung durch 
Abiturienten. Klavier 


unterricht. Off. u. 3254 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Ste 


Kinderfränlein 
deutſch u. polniſch ſprechend, 
mit langjähriger Praxis in 
erſtklaſſigen Hänſern, ſucht 
zum 1. Juli Stellung, auch 
nach Kleinpolen. 

M. Kosmiecka, 

Dom. Borowiec, 

p. Sobotka, pow. Jarocin. 


Ehrliches, einfaches 
Mädchen 
24 jähr., kathol., ſchon in 
Stell. geweſen, ſucht Stellg. 
von ſofort oder ſpäter, nicht 
in Landwirtſchaft. Off. unter 
3223 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Krankenpflegerin 
im Genta erfahren, ſucht 
ung v. 1. od. 15. Juni. 
Off. unter 3193 an die 
Geſchöftsſteue d. Zig. 


Landwirtsſohn, 
(Gymnafiaſt) 
7 Kl., Stenogr. u. Genoſſen⸗ 
ſchaftl. Buchführung, mili⸗ 
tärfrei, ſucht Stellung im 
Gutsſekretariat od. anderem 
Büro zur weiteren Ausbil⸗ 
dung. Off. zu richten unter 
Nr. 3249 an die Geſchſt. 
dieſes Blattes. 


Junger Kaufmann 


aus der Kolonialwarenz, 
Delikateſſen- u. Spiritus⸗ 
branche, militärfrei, 134 
Jahr Gehilfe im ſelben 
Geſchäft in ungekündig⸗ 
ter Stellung. Buchfüh⸗ 
rung u. polniſche Sprach⸗ 
kenntniſſe, ſucht ab 1. Juli 
auch ſpäter Stellung zur 
Fortbildung. 
Richard Steinke, 
Nowy Tomysl, 
Stary Rynek 11. 


Junger Landwirts ſohn, 
welcher landwirt⸗ 
ſchaftliche Schule beſucht 
hat, 3 Jahre Praxis; 
ſucht ab 1. Juli oder per 

ſofort Stellung 

als 2. Beamter 
oder Hofbeamter. Off. 
unter 3251 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Lehrlin 

mit beſſerer chulbil⸗ 
dung, vollendetem Han⸗ 
delsſchulkurſus, der pol⸗ 
niſchen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig, 
ſucht Induſtrielles Han- 
delsunternehmen. Off. 
mit ſelbſtgeſchr. Lebens⸗ 
lauf unter 3250 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg 


Suche geprüfte, ältere 

Schweſter 

ols Pflegerin und 

für ältere Dame a. 

Angeb. unter 3247 
Geſchſt. d. Zig. 


Stütze 
Land. 
an die 


Chiffrebriefe 
vorweiſung 


Sanitätsrat 


hal 


praktiziert wieder in 


Bad Landeck 
in Schlesien 


Dienſimädchen 
wird ab ſofort geſucht. 

A. Berenſtein 
Poznan, M. Garbary 7 a, 


II, Hof. 
Dienſtmädchen 
intelligent, mit Koch⸗ 


kenntniſſen, geſucht. Off. 
unter 3242 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d Ztg. 


— — S — 
Zum 15. d. Mts. ſuche 
ich ein beſſeres 
Hausmädchen 
mit guten Kochkenntniſſen. 
Offert. unter 3248 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Die Stellenvermittlung 
des Hilfsvereins deutſcher 
Frauen, Poznan, Waly 
Leszezyhskiego 3, ſucht 

Stubenmädrhen, 
erfahr. in Servieren, Plätten 
Nähen, ſchon in Stellung, 
geweſen, 

Hausmädchen 
mit guten Kochkenntniſſen 
nach Warſchau, empfiehlt 
Hausſchneiderinnen, Wäſche⸗ 
näherinnen, Ausbeſſerinnen, 
Krankenpflegerinnen. 


Dienſtmädchen 
für jede Hausarbeit. mit 
Kochen, Waſchen, Plätten u. 
guten Zeugniſſen jür ſofort 
geſucht, deutſch⸗polniſch Be⸗ 

dingung. 
Sw. Marein 66/67. 3. Etg. 
Wohnung 11. 


Für Arbeitsluſtige 
gibt es keine Arbeitslojig- 
feit! Jedermann kann einige 
hundert Zloty monatlich 
verdienen durch Verkauf 
unſerer Saiſon⸗ Gummi ⸗ 
Artikel, wie: Schürzen, Tiſch⸗ 
decken, Badekappen, Damen⸗ 
und Herren = Gürtel uſw. 
Dieſe Artikel erfreuen fih 
einer großen Nachfrage. 

Verlanget Proſpekte. 
Firma Krain & Fesser, 
Katowice 
Kochanowskiego 4. 


— —3•——5 nn 2 — 
Suche zum 1. Juli unverh. 
einfachen, energiſchen 
Feldwächter 
nun einſenden an 
utsverwaltung Orle, 
pow. Międzychód. 


Nähe i 
elegant, ſchnell u. billig. 
sw. Marcin 43, Time. 


Geldmarkt 


20 000.— Zloty 
auf I. Hypothek geſucht. 
Hausgrundſtück im Zen⸗ 
trum Poznan Off. unt. 
3224 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— —ũ— —— — me 


5 7000 Zloty 
verleiht Selbſtgeber auf 
Landwirtſchaft,⸗aber nur 
als erſte Hyvothek. An⸗ 
fragen mit genauer Be⸗ 
ſchreibung u. Angaben 
unter A. F. 3259 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zig. 


| 


Zimmer mit Küche 
ab ſofort oder 15. Juni auf 
dem Lande zu miet. geſucht 
Preisangeb. an Sommer 
feld, Görsk Nr. 14, p-o 
Rozgarty, pow. Toru. 


ern RR 


Landwirtstochter 
von angenehmen Außern. 
Nähe Poſens mit 12000 74 
Vermögen. Möbel, Mrs- 
ſteuer njw., wünſcht 

baldige Einheirat 
in paſſende Landwirtſchaft 
mit evangel, gut ſituiertem 
Beſitzer auf dem Lande im 
Alter von 36—45 Jahren. 
Diskretion zugeſichert und 
erbeten. Angabe Ver⸗ 
hältniffe. Größe und Bild 
erbeten unter 3580 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 

Bornehme 

Witwe 
in mittleren Jahren, mi! 
größerer Wohnung in 
Poznan, fht Herren- 
bekauntſchaft zwecks ſpũt. 
Heirat. Off. u. 3255 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Junggeſelle 

(Beamter), Ude 20 er, ſucht 
die Bekanntſchaft einer bers 
mögend., jungen Dame, 
zwecks evtl. Heirat fennen- 
zulernen. Ausf. Angeb. u. 
3215 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Landwirt 
wohlhabend, Mitte 40er, 
wünſcht Wiederverhei⸗ 
ratung mit gleichaltriger 
Dame oder Witwe ohne 
Anhang. Vermögen er- 
wünſcht. Off. u. 3256 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
—— — — 


Heirat, 

Sachſen (Deutſchland) 

Gebildeter jg. Mann, 
blond, 28 Jahre alt, ev.” 
luth., welcher väterliches 
Geſchäft übernimmt 
(Baugeſchäft, 
ſägewerk n. 
fabrikation), ſucht nettes 
Fräulein bis zu 26 Jahre 
alt, kennen zu lernen, 
zwecks Heirat. Bild und 
Vermögensangabe er 
wünſcht. Bildzurückſen⸗ 
dnug Ehrenſache. Off. u. 
3253 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


Trauringe 
in Gold, Paar von 16 zt 
Armbanduhren von 15 2 
empfiehlt Chwilkowski, 
Poznan, Sw. Marcin 4 
Eigene Werkſtatt. 


Junge Eber 
Norkſhire⸗Raſſe, ca. 5 
Monate alt, verkäuflich, 
Geſund aufgezogen. vie 
Weidegang. 

Majetnosc Cheimno. 
poczta i stacja Pniew% 
— — 


Wer nimmt 
Hund 

(Dobbermann, 
in Dreſſur? Ang. u 327 

an die Geſchſt. d. Big: 


Re 
7% 
Makd 


einjährig 


7 


Nr. 126 


W.K. Der politische Systemwechsel wird voraus- 
sichtlich auch eine völlige Umkehrung der wirtschaft- 
lichen Verhältnisse mit sich bringen, denn über wirt- 
schaftliche Probleme ist die Regierung Brüning schliess- 
lich gestolpert. Der Reichspräsident hat dem Drän- 
gen derjenigen Volkskreise nachgegeben, die einer 
Fortsetzung der Deflations- und harten Steuerpolitik, 
die Brüning der deutschen Wirtschaft auferlegte, ent- 
Zegentreten zu müssen glaubten. In dem Augenblick, 
wo diese Zeilen geschrieben werden, liegt zwar ein 
politisches oder wirtschaftliches Programm der neuen 
Männer noch nicht vor, aber es stehen doch schon die 
Grundzüge dessen fest, was von der gegenwärtigen 
Regierung, die zweifellos nur einen provisorischen 
Charakter trägt, erstrebt wird. Man wird zum min- 
desten versuchen, ohne neue Notverordnungen und 
ohne neue Steuern zu regieren und ein ausgedehntes 
Arbeitsbeschaifungsprogramm aufzustellen, das sich 
allerdings nicht auf eine Prämien-Anleihe stützen 
wird. Aufgabe der neuen Regierung wird es sodann 
sein, den Etat auszugleichen und die Finanzfragen auf 
dem schnellsten Wege zu regulieren, denn den Län- 
— und Gemeinden steht das Wasser schon an der 

ehle, 

Das Arbeitsbeschaffnngspro- 
gramm ist zweifellos das Wichtigste, 
hinter dem alle anderen Fragen vorläufig zurück- 
treten müssen. Gelingt es dem neuen Kanzler und 
seinen Mitarbeitern nicht, dem deutschen Volke Arbeit 
und Brot zu verschaffen, so wird ihre Regierungszeit 

wohl sehr schnell zu Ende sein. 

Die Schwierigkeiten der Aufgabe sind natürlich 
keineswegs zu verkennen, da der Regierungswechsel 
gerade in einer Zeit der aufs höchste gestiegenen 
Man könnte natürlich eine 


Schwankungen am englischen 
. Baconmarkt 


aren am Londoner Bacon- 
Im dia itoan Tagen 3 ialtender 
Gezahit wurden am 2. Juni 


bei dänischen und holländischen Bacons aller- 
ani die unteren Qualltätsklassen beschränkt, 


Angebot Dänemarks, das die Anzahl seiner Schlach- 
ia der letzten Woche um 180 000 Stück ge- 
steigert hat, J 


Lieferungen nach dem belgischen Markt getätigt. Das 
Fehlen jedweder Geschäftstätigkeit erklärt sich nicht 
ansschiiessiich damit, dass die belgischen Holzimpor- 
teure Preise zahlen, die nicht zur Grundlage von 
Transaktionen gemacht werden können. (So offerleren 
für Klefernbohlen 6/19 Pfd. Sterling 

) abgesehen von 


Es hat sich nämfich eine Unzahl von Fällen ereig- 
net, wo Danziger Holzlieterungen von den belgischen 
ng ge- 


Die Handelsbeziehungen zu Frankreich sind welter- 
hin undurchsichtig. Zwar ist die Kontingentzutellung 
für das zweite Vierteljahr 1932 bereits eriolgt, aber 
die gleichzeitige Einführung von Einfuhrscheinen hat 
eine weitere Komplizierung des Geschäfts mit sich 
gebracht. Durchaus möglich wäre es unter diesen 
Umständen, dass die französischen Importeure zwar 
über ausreichende Einfuhrscheine verfügen, aber nicht 
imstande sein werden, eine entsprechende Anzahl von 

feranten zu finden. Infolgedessen dürfte das an 
Sich schon stark eingeengte polnische Kontingent nicht 
h vollem Umtange ausgenutzt werden. 

Die Geschäfte mit englischen Holzabnehmern wickeln 
Sich auf derselben Basis, wie in den Vorwochen ab. 
Dies bezieht sich sowohl auf die Preisgestaltung, als 
auch auf den Umfang der Handelsumsätze, Die von 
den englischen Importeuren offerierten Preise sind 
jedoch derart niedrig, dass der Danziger Holzhandel 
vielfach nicht in der Lage ist, selbst verhältnismässig 
geringe Lieferungen, die vorher kontraktiert Waren, 
auszuführen, Man muss jedoch berücksichtigen, dass 

r Monat April gewöhnlich zu den ungünstigen Mo- 
naten in bezug auf das Geschäft mit England gehört, 
und zwar im Zusammenhang mit den grossen eng- 
lischen Käufen zu Beginn des Frühjahres. Erst der 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Deutschlands Wirtschaftspolitik 


nach dem Sy 
Wirtschaftsbrief aus Berlin 


Neue 


Devisenverminderung 
Der Ultimoausweis der Bank Polski 


Der Ausweis der Bank Polski per 31. Mal zeigt 
neben einer unwesentlichen Steigerung des Gold- 
bestandes (um 45 000 zł) einen erneuten Rückgang des 
Devisenbestandes, und zwar sowohl bei den deckungs- 
fählgen als auch bei den nicht dec De- 
visen. Erstere verminderten sich um 16.8 Mill. 21, 
letztere um 1.5 Mill. zł. Das Wechseiporteieuille hat 
eine Steigerung um 22.5 Mill. zu erfahren, der Bestand 
an Lombardiorderungen ergibt eln Plus von 2.4 Mill. 
zł. Die übrigen Aktiva zeigen eine Steigerung um 
8.6 Mill, 21. — Auf der Passivselte steht neben der 
Verminderung der sofort fälligen Verpflichtungen um 
37.7 Mill, zi die Vergrösserung des Notenumlaufes um 
52.5 Mill. zł. Die reine Golddeckung des Notenum- 
laufs und der sofort fälligen Verpilichtungen. beträgt 
43.90 Prozent (13.90 Prozent über dem statutenmässi- 


stemwechsel 


mungslose Ingangsetzung der Notendruckmaschine wie 
in der Inflationszeit von 1921/23 würde keinesfalls in 
Frage kommen. Wie welt sich von Papen diesen Ge- 
dankengängen anschliessen wird, ist im Augenblick 
noch nicht bekannt. Es ist aber immerhin möglich, 
dass man ähnliche Pläne erwägt. Dass es nicht zur 
Inflation kommen wird, davon ist auch scheinbar die 
Börse überzeugt. Die Grosspekulanten, die sich à la 
hausse engagiert und die schon das Schlagwort von 
der „Flucht in die Sachwerte“ aul ihre Fahnen ge- 
schrieben hatten, haben durch die jüngste Erklärung 
eine kalte Dusche erhalten und sich schleunigst wieder 
zurückgezogen. Diejenigen, die sich zu weit vorge- 
wagt hatten, haben durch die Kursverluste in den 
2 Tagen eine empfindliche Warnung erteilt er- 
alten. 

Neben dem Problem der Lösung der innerpolitischen 
Fragen Interessiert dann im Augenblick am meisten 
die Marschroute, mit der die neue 
Regierung nach Lausanne 
gehen wird. Hinsichtlich der Reparationen wird auch 
die Regierung von Papen keine andere Erklärung áb- 
geben können, als sie schon Brüning verlautibarte, 
nämlich; dass Deutschland keine Reparatlonszahlungen 
in absehbarer Zelt mehr leisten kann. Darüber hinaus 
wird man sich vielleicht aber auch entschliessen 
müssen, gewisse Zinszahlungen zu suspensieren; das 
österreichische Beispiel kann sich hier vielleicht 
richtunggebend auswirken, Die neue Regierung wird 
schon in allernächster Zeit der deutschen Oeifentlich- 
keit ihr Programm auch in dieser Beziehung unter- 
breiten müssen. Offiziell ist von Lausanne ja nichts 
zu erwarten. Gerade in diesen Tagen hat die ameri- 
kanische Regierung die Aufforgerung zur Beteiligung 
rundweg abgelehnt, Dadurch ist ein grosser Tell der 
Hoffnungen, die man an die Konferenz knüpfte — 
namentlich in England — zerstört worden, Eine end- 
gültige Lösung ist daher auch nicht zu erwarten, zu- 
mal die Regierung von Papen sicherlich doch nur als 
Zwischenkabinett gedacht worden ist, bis sich nach 
Aullösung und Wiederwahl des Reichstags die poll- 
tischen Kräfteverhältnisse klar herausgestellt haben. 
Es ist also vorausszusehen, dass man in Lausanne 
zu einer Vertagung des ganzen Fragenkomplexes kom- 
men wird. Wir haben solange auf die Endregelung 
der Reparationen gewartet, dass es jetzt auf ein paar 
Monate länger auch nicht mehr ankommt. Zudem ist 
das Problem für uns praktisch ja eigentlich schon 

gelöst, 
Kriegsschuldenzahlungen können 
und wollen wir nicht mehr leisten; 
damit müssen sich unsere Reparationsgläubiger 
oder ohne Lausanne abfinden. 


Getreide, Posen, 4 Juni. Amtliche 
Notierungen für 100kg in Złoty fr. Station 
Poznan. 

Transaktionspreise: 

Roggen 90 to.. 

695 to. „eee eee ee 

Weizen 60 to 

Prima-Weizen 45 too 


Ri oht preis e: 


Weizen 


28.75 
28.50 
29.75 
30.00 


29.75— 30.00 
28.50—28.75 
21.00 —22. 00 
22.00—23.00 
21.50— 22.00 
3 


44.25—46. 

14.76—15.75 
16.00—17.00 
16.50 —16.75 
11.00-—12.00 
13.50—14.50 
24.00—26.00 
. 18.00—19.00 
. 1800—19.00 


Ro n 6 „„ „%%% %% % „% „ „„ „ „% „% „%% %% 
8 64—66 kg ...........s. 
Gerste 68 gg 
ya .........nn......,.I.:00% 
0 genmehl 65%) 6 
8 (65% 
Weizenkleie LEERE EELELZIIZIE ZT 
Weizenkleie (grob) 
Roggenkleie,..uosueneennunren 
Blaulup inen 
Gelblup inen 
Leinkuchen 36—38% ũ 
Rapskuchen 36—38% . . 
Sonnenblumenkuchen 46-48% 


Gesamttendenz: ruhig. 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Weizen 18 t. 


Getreide. Warschau, 3. Juni. Amtlicher 
Bericht der Getreldebörse für 100 kg in Zloty, im 
Grosshandel, Parität Waggon W. 1 30 


mn 


bis 33, Viktoriaerbsen 30—34, Winterraps 38—40, 
Weizenluxusmehl 50—85, Welzenmehl 4/0 45—50, ge- 


lautende Monat wird zeigen, ob der Warenmangel eine Roggen 


ständige Erscheinung ist und ob er mit einer Preis- 
aufbesserung verbunden sein wird. Augenblicklich 
imterscheiden sich die derzeitigen Preise nur wenig 
von denjenigen im März und April d. J. Für kleterne 
Schnittware werden gegenwärtig loco Waggon Danzig 
45 bis 46 zł je Festmeter gezahlt; für Tannenschnitt« 
matertal stellt sich der augenblicklich zu erzielende 
Preis auf 45 zł je Festmeter. 


Kleine Meldungen 


Kaufmannstahrt nach Belgien und Holland 


Von der „Żegluga Polska“ wird Anfang Jull eine 
Sammelreise polnischer Kaufleute nach Belgien und 
Holland veranstaltet, die die Anknüpfung neuer Han- 
deisbeziehungen mit diesen Ländern zum Zweck hat, 
Die Teilnahme an dieser Reise steht selbständigen 
Kaufleuten und Prokuristen von Firmen, die mit Bel- 


Produktenbericht, Berlin, 3. Juni, Ruhig. 
Die Getreidemärkte lagen ‚heute wesentlich ruhiger. 
Man neigt am Platze allgemein dazu, zunächst einmal 
die Welterentwicklung: der politischen Lage abzu- 
warten, Während der Vormittagsstunden nannte man 
allgemein höhere Preise, die sich jedoch an der Börse 
nicht voll zu behaupten vermochten. Welzen in 
prompter Ware war wenig angeboten, doch konnte 
die vorhandene Nachfrage ohne Schwierigkeit beirle- 
digt werden, Die Preise hörte man unverändert bis 
1 Mark höher, Am Lieferungsmarkt waren die Herbst- 
sichten um 2 Mark erholt. Juliweizen lag dagegen 


31.50, — — 25.50 —26.50, melhafer 23.50 
bis 24, Gerstengrütze 22.50—23, Feidspelseorbsen 30 


Sonntag, 5. Juni 1932 


Devisen) ist auf 46.94 Prozent zurückgegangen und 
liegt damit um 6.94 Prozent über dem statutenmässi- 
gen Minimum, Die reine. Golddeckung des Noten- 
umlaufes allein beträgt 50.31 Prozent. 


Neue Erschwerung 
des Kälberexportes 


Eine neue Erschwerung hat die Ausfuhr geschlach- 
teter Kälber nach Oesterreich dadurch erfahren, dass 
die österreichische Regierung der polnischen offiziell 
mitgetellt hat, sie werde künftig die Einfuhr ge- 
schlachteter Kälber in gewöhnlichen Güterwaggons 
unter Verwendung von Natureis nicht mehr dulden. 
Verlangt wird die ausschliessliche Verwendung von 
Kühlwaggons, wobei diese Bedingung mit Gründen der 
Hyglene motiviert wird. Die polnischen Exporteure 
werden durch diese Massnahme in einige Verlegen- 
heit gesetzt, da die Zahl der bei der Staatsbahn vor- 
handenen Kühlwaggons nicht ausreicht, um den ge- 
samten Export zu bewältigen, zumal der grösste Teil 
von Ihnen für die Ausfuhr via Gdingen und Danzig 


gen Minimum), die kombinierte Deckung (Gold und gebraucht wird. 


rn ——.ĩñ— — 


Effekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe (Serie I) 

34—34.50 (), 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 

4746.50 — 46.75 (46.25), 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 
43.25—44 (43.25—41.75—42.25). 

Bank Polski 70 (70). Tendenz. behauptet, 

Amtliche Devisenkurse 


3. 6. 3. 6. J 2. 6. J 2. 6. 

Gold Brief Geld | Brief 
Amsterdam — — — — — 1360.49] 362.20] 360.40] 362.20 
Bela) == == — = — [211.20] 212.40 210.91] 212,42 
Brüssel m == =e =e — — — — 
London ~- — — — 32.77] 33.09| 32.69] 33.01 
Now York (Scheck) == — 8.88; 3.92 — a 
Paris —— — =— — — 35.05] 35.23] 35.05 35.23 
Prag — = — = | 2634| 26.460 26.33] 26.45 
Hallen = — — — — [ 45.50 45.96] 45.52 45.98 
Stockholm — — — — 
Dias — = — =— =— — — — — — 
Zarin —— [174,02] 174.88] 174.05 174.91 


Tendenz: London anziehend.) über London errechnet. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild,. Berlin, 4. Juni. 
Tendenz: freundlich, Obwohl die ersten Kurse ver- 
schledentlich 1—2 Prozent über gestern lagen, brachte 
der Beginn der heutigen Sonnabendbörse in gewissem 
Sinne doch eine Enttäuschung. Man hatte nämlich auf 
Grund der versöhullchen Haltung Frankreichs der 
neuen deutschen Regierung gegenüber noch festere 
Kurse taxiert, zumal auch die gestrige New Yorker 
Börse eine ausgesprochene Hausse-Bewegung gemeldet 
hatte, Die Kundschaft war mit kleinen Kaufauiträgen 
am Markt, aber auch die Spekulation, die eher noch 
schuldig ist; nahm Deckungen und Melnungskäufe vor, 
Als besonders fest sind Siemens zu nennen, die 2% 
Prozent gewannen und R. W. E., die um 276 Prozent 
anzogen. Eine Ausnahme machten Svenska, dle eine 
halbe Mark verloren. Chade-Aktien erschlenen mit 
Plus-Plus-Zelchen. Auch am Rentenmarkt war die 
Stimmung freundlicher, und mit Ausnahme der Reichs- 
schuldbuchlorderungen, die ca, %4 Prozent elnbüssten, 
wurden die Kurse bis 3 Prozent höher taxiert. 
Deutsche Anleihen lagen gleichfalls höher, Reichsbahn- 
vorzugsaktien waren Prozent über gestern, und 
auch Industrieobligationen besserten sich melst. Am 
Geldmarkt machte die Erleichterung Fortschritte, so 
dass der Tagesgeldsatz auf 5% Prozent in der unteren 
Grenze zurückgehen konnte. Auch Im Verlaufe blieb 
die Stimmung freundlich, und die Aufwärtsbewegung 
der Aktienkurse machte bei ruhlgem Geschäft weiter 
Fortschritte, Die führenden Werte gewannen erneut 
bis zu 1 Prozent, 

Effektnkurse. 


gien oder Holland bereits in Handelsbeziehungen | vernachlä 
ssigt und nur eine halbe Mark höher, Am 
mern ge Die Kosten der 10tägigen Reise ein- Rogzenpromptmarkt, der sehr still lag, hat sich gegen | Fr. Krupp ‚12 | Ilse Cen. 62.00 89.50 
no Passgebühren, Schiffstransport und Unter- gestern nichts verändert. Am Lieferungsmarkt wurde | Mitteldt. Stab 4675 | Cebr. Jungh, — = 
halt betragen 200 zł. Angelegt wird in Antwerpen | Juliroggen 0.75 Mark, Septemberrrogen 0.25 Mark Vor. Stahlw. 36.87 | Kali Chemie — 50.50 5 
und Rotterdam, wo der Aufenthalt je 2 Tage dauert. | niedriger festgesetzt, Oktober und Dezember bileben nnn. 3 1. 
Für Hotel und Uebernachtung kommen kelne beson- Ohne Notiz. Welzen- und Roggenmehie hatten bel] Alg Biekt. Cs 24 Bae bg ery T 
deren Kosten hinzu, da die Teilnehmer auch während unveränderten Forderungen schleppendes Konsum- lb. Zst, — | Lehmeyer ` 28.00 | 75.28 
des Aufenthalts In ihren Schifiskabinen schlafen kön- geschäft, Hafer lag heute sehr ruhlg, ige | Bayer. Motor, 3350 | Laurahütte 8.26 — 
men; dagegen muss die Verpflegung während des Aul- | waren. stetig, Gerste blieb unverändert, Bemberg 32.37 | Mannesmann | 3926| 32,00 
enthaltes selbst bestritten werden. Die Abfahrt vonj v > 11325 | Mansf. Bergb, | — = 
Danzig eriolgt am 1. Jull, Rückkehr nach Gdingen am| y 8 und Fleisch. Myslowitz, 2. Juni. Bl. Karlsr. Ind. 24.90 — 2 r sa 20.28 2175 
II. Jalil. Anmeldungen sind an Herrn Red. I. Gustow- otierungen nach der Zentral-Markthalle, für 1 kg Bi Masch.-Bau — Mata — — = 
ski, Firma „Kupiec“ in Posen, Wielka 10. zu richt Lebendgewicht in Ztoty: Rinder 1 —.—, Ii 0.80--0,90, | Breunk. u. Brk, — 0 8 — 
a 10, zu richten. | III 0.70—0.79, Bullen 1 0.80—0.90, II 0.680,79, III 0.50 Bader, Tln — | gedene- Kobi. | ion. 25 1 12108 
Die Wechselproteste der ersten vier di 0.64; vollileischige gemästete Färsen, höchsten ae 2 Orenst. u. Kop. —— 2287 
Monate 1932 Schlachtwerts 0.85—0.90, vollflelsch. gemästete Kühe | Chem. Heyden a Phönix Bgban | 19,50] 1850 
x höchsten Schlachtwerts von 7 Jahren 0,80 bis 0.90; | Contin, Gummi 81.50 | Polyphon uas 33.50 
Der Rückgang der Geschäftstätigkeit in Polen in] Altere gemästete Kühe und weniger gute Kübe und | Contin, Linol, 29.00 | Rh. Braunkohl. | 168.50 163.50 
diesem Jahre gegenüber dem Vorjahre wird ziemlich |Färsen 0.70—0.79, mässig genährte Kühe und Färsen | Damor Bens ge ee aa 
übereinstimmend aut mindestens 38 bis 40 Prozent |0.60--8:69, "gering genährte Kühe und Färsen 0.50 bis | pusean gente: 8000 | Rb. Wett. Elek 3880 5% 
geschätzt, doch sind auch in diesem Jahre Gesamtzahl | 0.59, Kälber I —, II 0.70—0.80, III 0,85. bis 0.69. Pt. Erdöl-Ges. 00 58.75 2 — —— 25 
und summe der Wechselproteste weit weniger stark | Schweine; gemästete über 150 kg Lebendgewicht 1.50 | Dt. Kabelw 33.7% — Salzdetfurth | 158.00 158.50 
zurückgegangen, Im Laufe der ersten vier Monate bis 1.65, vollileischige von 120-150 kg 1.35—1.80, Bt Kaen Wk, | — 1. 
1931 wurden in Polen monatlich durchweg 426 200 | vollileischige von 100—120 kg Löbendgewicht 1.20 BE = N 
Wechsel im Gesamtwerte von 110 Mill. 21 zu Protest |bis 1.34, volliielschige von 80—100 kg 1.10—1.19. Aul- |Dortm. Union — Schuck, u. C 56.50 
gereben, in diesem Jahre waren es im Durchschnitt rieb: Rindvieh 795, Kälber 303, Schweine 1790 Stück. | Eintr. Br. F 
ug ratin ior Monate ug? # 8 ” 100 Wechsel 1 —— behauptet. ee Z | = | Stem.n. Halsko | 12250 | 116.78 
mtwerte von 87. . zł. Die Zahl der utter. Preis- . Ces. == | 59,76 Svenska 61 
Wechselproteste ging auch erheblich schwächer zu- ſestsetzung et — — . — a Thdring. Gas he any 
rück als Jhr Wert. Immerhin Ist die Gesamtsumme |Per Zentner 1, Qualität 106, 2. Qualität 99, ablallende | 1. G. Feb 3, 8878 | Ver Suukle 16.50 
er Wechselproteste (nicht die Gesamtzahl) seit dem | Qualität 89. (Butterpreise vom 31. Mal: Dieselben.) | Feldmühle 44200 4200 |Vogel Drant 1227 — 
Oktober v. J. ständig zurückgegangen, und zwar wur- | Tendenz: sehr ruhig. K x z Felten u. Guill, | — er Zellst. Verein — 3.12 
asn 1 . zł) im Oktober 117.8, Novem- Fare 112 de. 1 ir 2230 
1, Dezem 4, Janua $ X ü ; . el, Werke 
März 86.6, April 767, won er Posener Börse Goldschmidt z 255 Bk. f. Brauind. * 65.50 
mögliche Tiefpunkt der Wechselproteste erreicht| Posen, 4. Juni, Es notierten: prot. Konz. Anl. Elkt- v, | 8025| 8000 | Reichsbank | 121.00 | 11850 
Gummi | — | 15.75 | Ile. L. u. Kro] 59,50 | 57.25 
scheint. 30—31 d (30), Sproz. Obligationen der Stadt Posen | Harpen. Bew. 48.12 41.75 De feicheb. V. 92 30 7275 
Patenterteilungen 1918—1930 6. Jahren 1926 — a 8 Ze Hoesch —— 26.50 | Hamb.-Am,Pak | 1287| 11.87 
] r Posenor Land t „ Aproz. Konv.» Hamb, Südam. — zart 
Å Nach amtlichen Angaben sind in den Jahren 1918| Pfandbriefe der Posener Landschaft 23.50—24 G (23.75 mapa Con. 00] 40.00 | Hansa — 22.50 
is 1930 vom Polnischen Patentamt insgesamt 12 911 bis 23.50), 6proz, Roggenbrieie der Posener Landschaft | Ilse Bergbau < Nordd. Lloyd 12.87 


Patente erteilt worden. Die Zahl der alljäh er- 
teilten Patente hat in den letzten * zus 
genommen; im Jahre 1931 belief sie sich auf 3363. 
Von den seit der Neugründung des polnischen Staats- 
wesens erteilten Patenten entilelen 29.5 Prozent auf 
die Metall. und Maschinenindustrie und 21.5 Prozent 
auf die chemische Industrie, Der Anteil polnischer 
Erfindungen an der Gesamtzahl der in Polen in diesen 
Jahren patentierten Erfindungen betrug jedoch nur 
17.7 Prozent, wovon beinahe die Hälfte auf Patente 
für Erfindungen auf dem Gebiete der chemischen 
Industrie entfällt. En Drittel aller Patente wurde in 
der Hauptstadt Warschau erteilt. Die Zahl der im 
ersten Vierteljahr 1932 erteilten Patente beläuft sich 


ash Märkte 


Berlin, 3. Juni, Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station, Preise in Gold- 
mark: Weizen, märk. 264—266, Roggen, märk. 195 bis 
197, Futter- und Industriegerste 175—182, Haier, märk. 
162—165, Weizenmehl 32—35.75, Roggenmehl 25.75 bis 
27.75, Weizenkleie 10.75—11.25, Roggenkleie 9.70. bis 
10.20, Viktorlaerbsen 17—23, Kleine Speiseerbsen 21 
bis 24, Futtererbsen 15—17, Peluschken 16—18, Acker- 
bohnen 15—17, Wicken 16—18, blaue Lupinen 10 bis 
11,50, gelbe 14—18.50, Leinkuchen 10,50 bis 10.40. 
Trockenschnitzel 8.80, Soyaschrot, ab Hamburg 10.40, 
ab Stettin 11.20. 


13 B (13). Tendenz: behauptet. 
G = Nachr., B Angebot, f = Geschäft. = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 3. Juni, Scheck London 18.82, Złoty- 

22 57.27, Auszahlung Berlin 120%. Dollarnoten 
t. 

Aut der heutigen Börse waren Ztotynoten mit 57.21 
bis 57.33, Auszahlung Warschau mit 87. 19—31 notiert, 
Auszahlung New York war wenig verändert mit 
5.0924—8.1026, Dollarnoten waren im Freiverkehr un- 
verändert mit 5.07%4—8.09, Auszahlung wurde 
mit 18.8286 notiert, Scheck hörte man mit 18.8084. 
Im Freiverkehr wurden Reichsmarknoten und Auszah- 
lung Berlin mit 120—121% gehandelt. 


Warschauer Börse 


Warschan, 3. Juni. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8,898, Tscherwonetz 0.30 Dollar, Gold- 
rubel 486—487, 


Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.65, Bel- 


Helsingiors 15.20, Kopenhagen 179.50, Oslo 164, Sofia 
6.45, Stockholm 170, Montreal 7.77, 


Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind ohne 
Gewähr. 


grad 15,65, Berlin 210.85, Bukarest 5.33, Danzig 174.75, 


‚| 3. 6. 
Ablön-Schuld = ws us ai u ia s e l t 38.25 37.62 
Ablös.-Sehuld ohne Auslösungsrecht — — — 3.25 3.00 


3. 8, 3. 8. 


Geld | Brief 

Bakaróst . | 2,528 | 2.534 | 2.528 | 2.534 
—————— 2 1 1552 | 15.56 | 1550 | 15.54 
New Lerk—— — | 4,209 | 4,217 | 4.209 | 4.217 
Amsterdam — = 170.7871 [170.78 | 171.12 
= un u u 1 5889 | 59.01 | 58.89 | 59.01 

=== ne — ps 855 ee 
a == = m f 9262 | 8278 | 8262 | 82.78 
Helsingfors 7.63] 7.177 | 7.163 | 7.177 
Italion =» mn m nu | 21.62 | 21.66 | 21.62 | 21.66 
Jugoslawien == == == == | 73931 7.407 ! 7.423 | 7.437 
Kannas (Kowno) == == «= — | 42.01 | 42.09 | 12.01 | 42,09 
Copenhagen 6477 | 84.93 | 84.77 | 84.93 
1 —————— U. 16 tee | 14.16 
3 — | 7222 | 77243 | 7722 | 77.38 
Zaria -—— e m e m ma | 16651 | 1665 | 16.61 | 16.65 
rx | 12,465 | 12.485 12.465 12.485 
— _——— | 82,32 | 82,55 | 82.39 | 82.55 
gena ne 3.057 3.063 | 3.057 3.063 
panlen =e 2 34.77 | 34.83 4.77 34.83 
Stockholm mu | 79,57 | 79.73 | 7957 | 29.73 
A, u 51.35 52.05 [ 31.95 52.15 
allin == = — = — | 109,39 | 109.61 109.39 | 109.61 
Riga =» =» «> =» «> == = — | 7379 | 7988 | 79.72 [ 79.88 


— — ——— ——— — p — 
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die richtige Menge 


YY 


Auf je 2'} bis 3 Eimer Wasser kommt 
1 Paket Persil. Beachten Sie dies 
immer beim Waschen 


Persil kalt auflösen! 


Persil.: Persil 


Spöldzielnia z ograniczona 


KREDITVEREIN zerren, POZNAN 


Bilanz per 31. Dezember 1931. 


AKTIVA, PASSIVA. 
Kassenbestand. 
Guthaben bei der 
Bank Polski ,... 
Guthaben bei Banken 
8 bei der 
e Bd 
Wechselforderungen 
Forderungen in Ifd. 
Rechnun 
Befristete 
forderungen 


Beteiligung bei z 
ö N 


Inventar 
Incasso- Dokumente. 34 288,56 


1 241 320,55 
—— 


14 536,99 | Geschäftsguthaben: 
50 676.24 verbleibender Mit- 


61 056.41 glieder sr... 
aus edener 
itglieder ..... 


Reservefonds (Ein- 
trittsgelder) ..... 
Banken langfristig 
Laufende Rechnung 
Spareinlagen 
Incasso- Dokumente. 
Reingewinn 


114 191,28 


6.088,64 em 
186 256,17 


495 210,28 
410 029,67 


8 216,15 
9 250.— 


arlehns- 


617 319,62 


7 863,83 
1 241 320,55 
D — 


34 288,56 


....... 


Poznan, den 13, Mai 1932, 


KREDITVEREIN e Poznan 


(—) Nakoinz (—) Grzegorzewski ( Greulich. 


s Billiger S 
Zig ann es nicht ſein! 
4 3.50 Ztoti 
Neueste Nachrichten | 4: 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 
Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 


In der ganzen Welt bekannt. 
x 


Täglich überaus fesselnder und reichhaltiger politischer, 
kultureller und Wirtschaftlicher Lesestoff, der eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 
deutschen Verhältnisse ermöglicht 


x 
geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen 


Wer enge 
will, dem wird die Lektüre der L Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. er geschäftliche 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
sucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nacheichten 


empfiehlt, ſolange 
der Vorrat reicht, in großer 


hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland Auswahl zu ſehr 
ein Insertionsorgan von unübertreffliher Werbekraft. erniedrigten Preijen 
PR | Wasche-Fabrik 
Tagesauflage: über 180000 Exemplare! J- Schubert 


nur Poznań, 


Hauptgescäftsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. a) Wrboliwäke S 


Ogłoszenie. 


Na zasadzie § 5 — II dodatku do statutu 
Poznańskiego Ziemstwa Kredytowego z dnia 
30 lipca 1923 roku (Dz. Ust. Rz. P. nr. 83/1923 
poz. 645) Dyrekcja Poznańskiego Ziemstwa 
Kredytowego podaje do wiadomości, Ze pro- 
centy od pożyczek w 6°/,owych żytnich listach 
rentowych Poznańskiego Ziemstwa Kredyto- 
wego za I. półrocze 1932r. platne w czasie od 
15do 24 czerwca 1932r. należy uiścić w stosunku 


. 1 mir. otr. żyta - 27,70 zi. 


Powyźsza przeciętna cena jest usta- 
lona na zasadzie notowań Giełdy Zbożowej 
w Pornanin w czasie od 1 kwietnia do 
31 maja r.b. 

Kapon nr. 18 za I. półrocze 1932r. jest platny 
w tym samym stosunku. 

Procenty, niezaplacone do 24 czerwca 
r. b., Ziemstwo zmuszone będzie ściągnąć 
ewentl. przez egzekucję administracyjną, a to 
ze względu na konieczność punktualnego wy- 
kapienia kuponów na 1 lipcu 1932r. 

Z kuponami prezentowanemi w większych 
ilościach należy przedklada6 zestawienie ich 
wedlug odcinków. 


Poznań, dnia 1 czerwca 1932r. 


Dyrekeja Poznańskiego Ziemstwa Kredytowego. 
( , Żychliński. 


Bekanntmachung, 


Auf Grund des & 5 des H. Nachtrages zum 
Statut des Poznańskie Ziemstwo Kredytowe 
vom 30. Juli 1923 (Dz. Ust. Rz. P. Nr. 83/1925 
Pos. 645) macht die Direktion des Poznańskie 
Ziemstwo Kredytowe bekannt, dass die Zinsen 
von den Darlehen in 6% igen Roggenrenten- 
briefen des Poznańskie Ziemstwo Kredytowe 
für das I. Halbjahr 1932, zahlbar in der Zeit 
vom 15. bis 24. Juni d. Js, m folgendem 
Verhältnis zu entrichten sind: 

1 Doppelzentner Roggen - 27,707. 

Der vorstehende Durchschnittspreis ist 
festgesetzt auf Grund der Notierung der Börse 
für landwirtschaftliche Produkte in Poznań in 
der Zeit vom 1. April bis 31. Mai d. Js. 

Der Coupon Nr. 18 für das I. Halbjahr 1932 
ist in demselben Verhältnis zahlbar. 

Die bis zum 24. Juni d. Js. nieht ge- 
zahlten Zinsen werden wir gezwungen sem; 
im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens 
einzuziehen, und zwar mit Rücksicht auf die 
Notwendigkeit einer pünktlichen Couponein- 
lösung zum 1. Juli 1932. 

Bei Vorlegung größerer Mengen von 
Coupons sind gleichzeitig Zusammenstellungen 
der Nummern einzureichen. 

Poznań, den 1. Juni 1932. 

Dyrekeja Poznańskiego Diemstwa Kredytowego. 


(—) Żychliński. 


zur II. Klasse 
sind da 


Lose 


Austausch 


Plac Wolnosci 3. 
Kollektur der Staatslotterie 
tefan Centowski 
Poznań, Plac Wolnosci 3. 


Handarbeitssalon 


„MASCOTTE“ 


Pomań, ul. Św. Marcina 28 (vis a vis Kantaka) 
mit eigenem Stickerei- u. Zeichnungsatelier 
empfiehlt fertige, angefangene und aufge- 
zeichnete Handarbeiten sowie die hierzu 
benötigten Materialien. 


Grösste Auswahl 1.Musterkollektion 
Alles zu äusserst kalkulierten, zeitgemässen 
billigsten Preisen. 


Rotes Steyrfabrioleit 


6/30PS, 4⸗ſitzig, in gutem Zuſtand, jaft neu bereift, 


preiswert zu verkaufen. v. Unruh, Ulejno, p. Sroda. 


deulſches Gymnaſium, Poſen. 


Privates Koedutafionsgymnafium mit 
dentier Anterrichtsſprache. Humaniſtiſche 
u. mathemat.-naturwiſſenſchaftl. Abteilung. 

Anmeldungen für ſämtliche Klaſſen fir das 
Schuljahr 1932/33 find bis 15. Juni an die Direktion 
d. Deutſchen Gymnaſtums, Poznan, Wal Jagiekty 1/2, 
zu richten. Der Anmeldung ſind beizufügen: Das 
letzte Schulzeugnis, Geburtsſchein und Wiederimpf⸗ 
ſchein. Der Termin für die Aufnahmeprüfung wird 
nach Eingang der Anmeldungen ſchriftlich bekannt 


gegeben werden. Der Direlter. 


tio Bielitzer Rummearne 


für Herren und Damen 
kann ein jeder zu wirklich gunstigen Preisen 
direkt aus Bielitz kaufen. 
Reiche Auswahl in glatt dunkelblau — 
schwarz — und auch Modemare. 
Bitte verlangen Sie noch heute ganz un- 
verbindlich und kostenlos entsprechende 
Muster von der Firma 


Wiktor Thomke, Wyrób sukna, 
Bielsko, Kamienica 84. 


* Poſener 


PS] 


Tageblau 


Die 35. Konferenz wird jetzt in Lauſanne dem 
Reparationsproblem gewidmet! Nichts zeigt 
deutlicher als dieſe Zahl, in welch irrſinniges 
Experiment ſich Deutſchlands Gegner mit er 


1 erungen geſtürzt haben. as 
ſoeben bei der Hanſeatiſchen Verlagsanſtalt, 
erſchienene Buch des bekannten 


achanwalts für internationales Recht, Profeſſor 

rimm⸗Eſſen: „Das deutſche Nein. 
Schluß mit der Reparation. Ein letzter Appell.“ 
faßt für die kommende Konferenz noch einmal 
alle Tatſachen und Argumente zuſammen, die 
zur Stützung der deutſchen Theſe nötig ſind. Aus 
der wichtigen und aufſchlußreichen rift (Kar⸗ 
toniert 1.80 RM.) veröffentlichen wir heute ein 
Kapitel, das zwei beſonders bedeutſame Mo⸗ 
mente für die Vorausſetzungen der Reparationen 
in das Gedächtnis zurückruft. 

Wilſon war nach Eurspa gekommen, um der 
Welt ſeinen Frieden zu geben. Er hatte am 
4. Dezember 1917 vor dem amerikaniſchen Kon⸗ 
greß erklärt, daß „der Krieg nicht mit einem 
Racheakt irgendwelcher Art beendet werden, da 
keine Nation, kein Volt beraubt und beſtraf 
werden ſolle“ und „das Unrecht, das in dieſem 
Krieg begangen wurde, fih nicht durch das Be- 
gehen eines ähnlichen Unrechts an Deutſchland 
wieder gutmachen laſſe“. Am 11. Februar 1918 
hatte er vor dem gleichen Kongreß hinzugefügt, 
daß es „weder Entſchädigungen noch Shader. 
erſatz geben folle, der den Charakter der Strafe 
trage“. Die Völker, des Krieges müde, hatten 
die Waffen niedergelegt in dem Glauben, daß 
eine neue Zeit der Gerechtigkeit und des Frie⸗ 
dens anbrechen werde. „Es gibt nur ein Ge⸗ 
meinfames, das die Menſchen miteinander zu 
verbinden vermag,“ ſo hatte Wilſon in einer An⸗ 


Basen 36, 
è 


ſpra an die Kaufmannſchaft von Mancheſter 
eg rt, „das iſt die gemeinſame Hingabe an 
8 “ 


reg hatte Koſten und Schäden verur⸗ 
si Es ſchien phan- 


wie nie ein „ 
t nach dieſem raen, ohnegleichen den 
Beſiegten eine Kriegsentſchädigung id) geweler 


wie fie nach früheren Kämpfen übli weſen 
war. Die ſamtheit der Kriegsverluſte und 
Schäden der A 


1. 5 Nat lvermögens pi os 
utſchen Nationa 

Jahre TM etwa 300 Milliarden Goldmark bes 

mochte und durch den Krieg, deſſen 

en allein für Deutſchland auf 150 Milliarden 

Goldmark geſchätzt werden, erheblich zuſammen⸗ 


en war. i 
Das Deu Reich hatte ſich nach feinem Siege 
R ~ nnd Fuman ien in den Jahren 
1917 und 1918 in einer ähnlichen gr wie ſpä⸗ 
ter die Alliierten befunden. Es wäre in der 
Oſten Be⸗ 


Lage geweſen, feinen Gegnern im die 
b Fe Ea diktieren, Mg Pe 
Verhältniſſen Rechnung getra 
9 pe mit Plans der Ukraine 


ede 
= land auf jegliche 1 
riegskoſten und Kri n weiteſten 
RER a r i Domar. eine 
Entf gung rivatſchäden tier 
öriger durch militäriſche Maßnahmen 
— n ſchließenden ae ver⸗ 


enſeitig auf den Erſatz ihrer Kriegs⸗ 
ber cl en A für 


ufwendungen 
die hrung e auf den . 
ne nd pen . den K u 
u ehor 
Nieten durch mititariige Moknahmen mit Cine 


aller in Feindesland to beit es Bir Res 


iſitionen entſtanden ſind“, jo heißt es überein» 
nime nd in e n von Breite 
i und Berlin, und im Frieden von Buka⸗ 
reſt fehlt nur der Satz über die iour Kriegs⸗ 
ſchäden. Das deutſche Volk hatte Wilſons Ver⸗ 
2 n von a Sund 70 peame, der 
ine Strafe ſein ſollte, u geg „ zum 
i fel Ahnlich en nkommende 


Dari "Finden, wie das ſiegreiche Deutch 
ran ma e ohne ee Se feierliche Zu⸗ 
0 feinen Gegnern im Oſten ohne weiteres 


zugebiillgt hatte. 
war bei Erörterung der Entſchädi⸗ 
igi von dem Wiederau 


u der b 
ete au en 7 5 war as 
i öſiſchem Boden ausge n 
Serben Aach enn gen es Gebiete, Die Bniet 
den Einwirkungen des Krieges unmittelbar ge⸗ 


Ende Mai wurde der fait 30 Kilometer lange 
Deich fertiggeſtellt, der den Zuiderſee, bisher ein 
eerbuſen der Nordſee, in einen Binnenſee ver- 


wandelt. Die Errichtung des Deiches war die 
Vorbedingung für die geplante Trockenlegung 
(Einpolderung“) des größten Teiles des Zuider- 
ſees. Zuerſt wurde der Wieringer Polder (bei der 
Inſel Wieringer) dem Meer abgewonnen, als 


ee ſoll der ſogen. Te A 


Wilſons Verheißung 
und der Reparationsbetrug 


Von Prof. Dr. Friedrich Grimm 


litten hatten. Es ſchien billig zu ſein, nicht nur 
die Räumung dieſer Gebiete, ſondern auch ihren 
tatſächlichen Wiederaufbau, die Wiederherſtellung 
des früheren Zustandes, zu verlangen. Das war 
a EN ge in 
rühmten Punkte nicht nur für Frankreich, ſon⸗ 
dern auch für Belgien, Rum iänieß und S g 
wien forderte. Der Begriff der Wilſon⸗ eparas 
tion entſtand und nahm fejte Formen an. Wil- 
ſon⸗Reparation, das bedeutet „Wiederaufbau⸗ 
entſchädigung“. i l 
Der Gedanke der Wilſon⸗Reparation erfuhr 
allerdings ſchon in der Lanſing⸗Rote vom 
5 November 1918 eine gewiſſe Erweiterung. Da⸗ 
nach ſollte Deutſchland „für allen durch ſeine An⸗ 
griffe zu Lande, zu Waller und in der Luft der 
1 
igentum zugefügten Schaden Erſatz leiſten“ 
(Lanſing⸗Reparation). Zu dem Wiederaufbau 
der beſetzten Gebiete, der ein reiner Sachſchaden 
war, kamen die Perſonenſchäden der Zivilbevölke⸗ 
rung hingu ferner die 
ſchen Bevölkerung Wau ngriffe zu Lande, zu 
ſſer und in der Luft außerhalb der beſetzten 
Gebiete zugefügt waren, beſonders alſo durch 
Verſenkung der Handelsſchiffe. Aber der Grund⸗ 
ſatz blieb beſtehen. Es handelte ſich nur um 
Erſatz von Zivilſchäden, Perſonen-⸗ und Sachſchä⸗ 
den der Bevölkerung, verurſacht durch die eigent⸗ 
lichen e Nen men. Das iſt die Gere 
tung, die Deutſchland, zwar unter dem Druck des 
Krieges, aber immerhin freiwillig, übernommen 
hat. Die Lanſing⸗Note ſelbſt ſagte, daß „über 
den Sinn dieſer Bedingungen kein gen el be⸗ 
ſtehen dürfe“; und es entbehrt nicht der Tragik, 


Rieſenzeppelin in 
Von Herbert 


Das Skelett des neuen Zeppelins „L. 3. 
29“, der gegenwärtig in Friedrichshafen 
gebaut wird, ſteht vor ſeiner Vollendung. 
Es beſteht aus Duralumin und iſt bis auf 
die Spitze fertiggeſtellt. Das neue Luftſchiff 
wird bei einem Faſſungsvermögen von 
200 000 Kubikmetern doppelt ſo groß wie 
der „Graf Zeppelin“ ſein. 3 


ren zwiſchen Flugzeug und ae. 
die Vorrangſtellung auf dem Ozean ae 
Nicht allein die vielen Fernflüge des „ 


in einer unangenehmen Zwickmühle, aus der es 


ihre 


en ane ſo daß der Waſſerſtoff 


n 
fondere ` 
Wenn nämlich durch Böen das Luftſchiff zu 
ſtark nach oben gedrückt wird, muß tro 24 ale 
abwurfs ie Fe abgelaſſen werden, um landen 
u können. Beim Helium würde das einen emp⸗ 
indlichen Verluſt bedeuten, während das Ent⸗ 
weichen des billigen Waſſerſtoffes keine große 
Rolle ſpielt. Damit wird auch der einer 
Anlage armi mit deren Hilfe man 
aus den Auspuffgaſen Ballaſtwaſſer 


Wie entſteht eine Konferenz? 


„Wir, wir ſchlichten und einfachen Bürger, wir 
hören da meiſt nur: am ſoundſovielten findet 
dort und dort die große internationale Kon⸗ 
tereng ſtatt. Noch häufiger allerdings vernehmen 
wir, daß dieſe . Konferenz — vertagt 
wurde. Aber wie es überhaupt zu dieſer Kon⸗ 
ferenz kommt, um das zu erfahren, müſſen wir 

einen Blick hinter die Kuliſſen der Politik 
tun. Wir denken natürlich nicht an die periodiſch 
wiederkehrenden, feſtgelegten Sitzungen des Völ⸗ 
terbundes. Nein, wir meinen da beiſpielsweiſe 

die Abrüſtungskonferenz, die Konferenz im 
Haag, Lauſanne 

Meiſt geht die Sache ſo vor ſich, daß bei einer 
vorangehenden Tagung oder einer privaten Be: 


ſprechung zwei Politiker oder Wirtſchaftler bei 
der hen einer Frage auf ein Neben ebiet 
geraten. ie 


proge wird dann meijt abgebogen 
— man muß jo ſchrecklich vorſichtig fein in der 
Politik! — mit den Worten: „Darüber, mein 
Lieber, wollen wir einmal geſondert verhan⸗ 
deln.“ Vielleicht ſollte man zu dieſem Zweck noch 
den Miniſter Soundſo hinzuziehen. as geht 
aber nicht, will man nicht den Geſchäftsträger 
des Staates X., der Fachmann auf dieſem Gebiet 
iſt, vor den Kopf ſtoßen. Alſo dann bittet man 
auch ihn dazu. Und er wiederum kommt nur, 
wenn zwecks Vermeidung von internationalen 
Weiterungen auch die Vertreter der anderen 


Staaten — folgen die Namen — aufgefordert 


werden. 


unkt 7, 8 und 11 feiner | Da 


der Verbündeten und, en nette 


äden, die der gegneri⸗] We 


Deutſchlands neues Wunder 


ſchiffes iſt relativ bedeutend größer als die des 


anfangs keinen use Du geben ſchien. Siet 8 
rt⸗ 


daß gerade dieje Klauſel des Friedensvertrages 
ſpäter jo wenig eingehalten wurde. 

Keine ee eee e im herge 
brachten Sinne des Wortes, alſo kein Erſatz der 
ſtaatlichen Aufwendungen! nn man den 
Schlußpunkt der Entwicklung ſieht, ſo wie ſie 
durch den Poung⸗Plan vorläufig dene ae 
iſt, die een die man den Deutſchen jo 
oft als den Sieg der wirtſchaftlichen Vernunft 
und die Entpolftiſtierung des Reparationspro⸗ 
blems geprieſen hat, ſo iſt man N eſt⸗ 
zuſtellen, daß heute genau das Gegenteil von 
dem verwirklicht worden iſt, wozu man ſich noch 
in der LanfinggNote feierlichſt verpflichtet hatte. 
s Ergebnis ift, daß Deutſchland trotz der jeit 
1921 erzielten Ermäßigung auch nach dem Young- 
Plan noch alle Kriegsſchulden aufgebürdet wor⸗ 
den ſind, die I ämtliche Alliierten entſtanden 
waren, obwohl ſelbſt der Verſailler Vertrag, wie. 
die Sonderbehandlung der belgiſchen Kriegs⸗ 
ſchulden in Artikel 232 III beweiſt, noch nicht 
einmal daran dachte, Deutſchland ſämtliche 
Kriegsſchulden der Alliierten aufzuerlegen. Und 
über dieſe Schulden hinaus hat jede Gläubiger⸗ 
macht noch weitere Forderungen geſtellt, ihren 
Repaxationsüberſchuß, die ſogenannte „indemnite 


Als Owen D. Young, der Schöpfer des „Neuen 
Planes“, am 24. März 1930 in der Kalifornia⸗ 
Aniverſität zum erſten Male nach dem Abſchluß 
des Haager Abkommens vor der amerikaniſchen 

elt über fein Werk ſprach. machte er folgende 
bemerkenswerten Ausführungen: „Es trifft zu, 
daß die an dem Pariſer Plan beteiligten Länder 
ihre Geſamtſchulden an die Vereinigten Staaten 
zuſammengerechnet und dazu noch etwa 50 v. H. 
zugeſchlagen haben, als ſie die von Deutſchland 
zu bezahlende Summe feſtlegten. Jedes dieſer 
Länder hatte Verwahrung gegen die Höhe ſeiner 
Schuld an die Vereinigten Staaten eingelegt, 
obwohl für dieſe Schuld die günſtigſt mögliche 
Zilgung vorgejehen war. Sie RN aber 
Deutſchland das Kompliment gemacht,. Deutj 
land könne alle dieje Laſten in ihrer Geſamtheit 
tragen zuzüglich einer recht ſaftigen Zulage.“ 


Dervollkommmung 
Ralph- Teujt 


gewinnen kann; eine ſolche Anlage hatte der 
„ Luftſchiffbau immer für erforderlich 
gehalten. 


Gpe eit wird außerdem durch die erſt⸗ 
malige Verwendung von Dieſelmotoren fajt Hun- 
derprozentig gewonnen. Die Betriebskoſten dieſer 
Schwerölmotoren ſind gering. ; 


Die Wirtſchaftlichkeit des neuen Rieſenluft⸗ 


kleinen Bruders „Graf Zeppelin“. Unterſuchun⸗ 
gen ergaben, daß das Verhältnis zwiſchen Nutz⸗ 
aſt und Rauminhalt bei ſteigendem Faſſungs⸗ 
vermögen ſtändig günſtiger wird, ſo daß es durch⸗ 

s. Hogiſch war, den Inhalt des „L. Z. 129° 
genüber dem „Grafen Zeppelin“ mit 105 000 
ubilmetern auf fa a 


232 


Aut biefe Weiſe 


der Gefahr enthoben, vom Ankermaſt los: 
geriſſen zu werden. 


Neben all dieſen Vervollkommnungen wird 


„2. 3, 129“ aber vor allem wegen ſeiner großen 
Leiſtungs fähigkeit der Favorit des Mt- 
lantiks werden. Dies Rieſenſchiff vermag 60 


ps 55 f Tenne pegel e e 
nen rauchswaſſer ahrgäſte ſo⸗ 
wie 8 Tonnen Poſt und Gepäck mit ſich zu fibe 
ren. An alle Bequemlichkeiten ijt gedacht — die 
Paſſagiere können fogar ihr morgendliches Bad 


ann Betriebsſtoff 


zoomen, denn das 
Ablaſſen d ort in die Tanks des Ballaſtwaſſers, 
o daß dieſe Annehmlichkeit feine Verringerung 
er Nutzlaſt bedeutet 


Das Wort „international“ iſt gefallen. 
Die Konferenz ift geboren. 


Vorläufig allerdings nur in der Idee. Jetzt 
beginnt die bittere Schlacht um Ort, Datum umd | 


denzen geführt, Bli räche, Tel e, per⸗ 
föndiche Beiti der elp eee . 


terials. Sonderkommiſſion iſt 
wochenlang allein damit beſchäftigt, die Akten 
und das einſchlägige Fachmaterial, Bücher, 
Góriften, Auszüge fertigzumachen, in Abſchriften, 
Vervielfältigungen und vielen Korrekturen vor⸗ 
. die es Material reiſt dann in Eiſen⸗ 
Sanwa ons zum Ort der Beſtimmung. Das 
Wertvollſte wird eigenhändig von Beamten hin⸗ 
transportiert. m 
Inzwiſchen find 3 
die Fachreferenten emſig an der Arbeit. 
Sie, die ſich ausſchließlich mit der ſtrittigen 
Frage * tigen, unterziehen noch einmal das 
geſamte Material einer genauen Prüfung, be⸗ 
reiten ſich eingehendſt auf die Konferenz und alle 
5 tenzenden Gebiete vor. Nachdem ein jeder 


„Konferenz zu beſprechen. 


Jahresfriſt erfordert. 


Erich Schmidts Seminar 


adewaſſer fließt nach dem 


Tode alle Verpfli 


n feinem Reſſort feine Vorbereitungen getroffen . 


hat, treten alle gemeinſam zuſammen, um ab: 
ſchließend die Möglichkeiten und Aufgaben der 
Dazu find meiſt eine 
ganze Anzahl von Sitzungen erforderlich, Und 
indes die Abgeordneten der Regierung nun end⸗ 
lich ihren We zum Pe antreten — 
nachdem die Se retäre en zuvor ſchon die 
Grage der Quartiere und der techniſchen Ab: 
wicklung der Konferenz geregelt haben — warten 
die Fachreferenten in ſtändiger Alarmbereitſchaft 
auf einen Abruf, um perſönlich ſachkundige Er- 
klärungen auf der Konferenz abgeben zu können. 
Große Konferenzen, wie beiſpielsweiſe die Ab⸗ 
rüſtungskonferenz, haben oft Vorbereitungen von 
Artz. 


—ͤ — 
Macdonald kehrt bereits am Moniag 
nach London zurück 
London, 4. Juni. Der Geſundheitszuſtand Mac: 
donalds, der lich jeit 2 Wochen in Loſſiemouth 
ur Erholung nach ſeiner Augenoperation auj- 
ält, hat ſich ſoweit gebeſſert, daß ihm der Arzt 
geſtattet, ſeinen Urlaub um einige Tage abzu⸗ 
kürzen. Macdonald wird daher bereits am Mon⸗ 
tag nachmittag Loſſimouth verlaſſen und nach 

London zurücklehren. 
— T 


Wieder polniſcher Ozeanflug 


Der polni Flieger Stanislaw Hauſner iit 
eſtern 5 a 9.46 Uhr ameritaniſcher Zeit 
—— eit 2.46 Uhr nachm.) auf dem Flugplatz 
in Linden zu ſeinem Auge Amerifa— Warſchau 
geitartet;- Wenn der Flug ohne Hinderniſſe ver- 
läuft, dann kann Haujner nach polniſchen Mel⸗ 
dungen heute früh in Croyden bei London er: 
wartet werden. Er ſoll vor ſeinem Abflug ge⸗ 
ſagt haben, daß er verſuchen werde, direkt nach 
Warſchau zu fliegen, wo er beſtenfalls heute um 
8 Uhr abends eintreffen könnte. 
it — — 


proſeſſor Wukadinowicz 
wird gemaßregelt 


: „Wie wir 
hören, iſt Profeſſor Spiridion Wukadinowicz, der 


eſchichte an der Univerſität Krakau, von ſeinem 
Amt ſuspendiert worden, 
lieren fürchten muß. 


9 i u 
N Hei impofanten Reigen d 


HL 


eit in Erinnerung, da er von 
Auguſt Sauers hierher, in 
g t gade 
dak er ei aller Begei⸗ 
ben deutſcher Dichtung 
fühlte.“ e 

— — a 

Ein Schulſkandal in Lemberg 
x Lemberg, 7 Se 
kandal größten tfanges 

1 eren Tegen d fn 

fungen an allen Gymnalien im 
ezirk des Provi 


Ein 


gegen ein 
un die 


n de 


ögen. EEE 
Jahre hat das Kuratorium nun 
neue Themen zur Bearbeitung angeordnet und 
die ganze Affäre den Kriminalbehörden zur wei⸗ 
teren Berfo gung übergeben. Es fragt ſich nur, 
wie es mit der Anerkennung der Neiſeprüfungen 
der letzten Jahre in den Dutzenden von Gymna⸗ 


ien ſteht, die in dieje Sache mit hineingezogen 


jind. 


urchtbare amilienttagödie 
p . bes Kielce 


Wie aus Kielce gemeldet wird, hat geſtern ir 
der Nacht der Leiter des Finanzamtes in Bufk, 
Jan Kowalſki, mit feiner ganzen Familie Selbſt⸗ 
Die Frau des Kowalſki wurde 


ſelbſt das Leben igu Kowalſki hat vor feinem 


Brief hinterlaſſen, t, daf 

ganze Familie nach gemeinſamer Verſtändigung 
in den Tod gegangen fei, Als Urſache der Fra- 

gödie werden Ehezwiſtigkeiten angegeben. Ko: 
aliti. hat in Notizen genau geſchildert, wie die 
rau und die Töchter ſtarben. 


— —— 
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Landesgenossenschaftshank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoseig Poznan 
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Postscheck-Nr. Poznań 200192 Postscheck-Nr. Poznań 200182 
Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.100.000,— zi / Haftsumme 11.000.000,- zł 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
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SET hilli a 
Ws NL | ` | Wir teilen unserer geschätzten Kundschaft mit, daß ab heutigem Tage sich unser 
Fabriklager in der 
N nach nie S0 1 : | 
2 
| ® 6 8 


eg —.— schöne 090 . reine Wolle, mo- 7 10 
uster, waschecht von erne Muster von U, 
Mleider-Safin, aparte Mus- 09 voll- Volle, herrliche Muster 2 00 


ter, waschecht von U, sh VER j 
I Cr G tte, alle Far- de chine Seide, alle : 
. von 400 CCC... ͤ ͤ N RER 
Shantung, moderne Farben 1% Crepe de chine Seide 150 
Wwaschecht u h an schönste Muster 


5 ’ 
Shantung, neueste Muster, 900 Seiden-Crepe Georgelte, 5 
Wäschecht, 40.5 moderne Muster 4 
Crepe Marocain, — 5 1 8 700 Tolle de Soie, reine Seide, 39 
Streifen, wasche cht neueste Muster ; 


Verkauf ausschließlich en gros. 


Unsere weltbekannten Qualitäten in | 


Baumwoll-, Halbleinen und Leinenwaren | 


sind im Detailverkauf in allen einschlägigen Spezialgeschäften zu haben. 


Damen-Mäntel spottbillig! 
Herren-Anzug- u, Paletotstoffe,Weisswaren. 


ed ab J. ROSENKRANZ 


Poznan, Stary Rynek 62. 


Um sich vor minderwertigen Nachahmungen zu schützen, achte man auf die | 
| Fabrikmarke | 


und Darlehn zur Hypothekenablösung 


Eigenes Kapital 10—15% vom Darlehns⸗ 


betrage erforderlich, welches in kleinen Monats- 
raten erſpart werden kann. 
Keine Zinfen, nur 6—8% Amortliſation. TOWARZYSTWO sach 
R 4. a OWS 
Hacege vr Danzig, Hansapl. 2b. e 


Auskünfte erteilt: H. Franke, 
Poznań, Marsz. Focha 19/1 | TT 


n e 
Grabdenkmäler W Büch 
in allen Steinarten empfiehlt billigst , ege zu Büchern 
Joh. Quedenfeld á — Nr. 6. Heitere Literatur. 
Poznaß- Wil da, ul. Traugutta 21 — Rotbedreſch. be een AEE A 


4 maſchinen, Strohpreſ⸗ 
Werkplatz $ ulica Mrzy2owa 17 fen, Strohelevatoren, 
Straßenbahnlinie 4 und 8. E 
nen, Lokomobilen, 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern Mioforen uw. 
a liefere als Spezialität 
gut und billig. 
Stets günſtige 
Gelegenheitstäufe. 
Ueber 30-jährige 


3 P. G.: Da lachen die Hühner. 
(Reclams Üniv. -Bibl.). Br. Rm. 1.20, 
Geb. Rm. 1.60. 

& Ludw. v.: Die Göttin der 1000 

Katzen. Kart. Rm. 3.—, Ln. Rm. 4.50 

— Der Mann, der die Anleihe stahl. Kart, 
Rm. 3.—, Ln. Rm. 4.50. 
— Das Testament des Cornelius Gulden. 


Proj. Dr. Stasiński- 


Pragis auf d. Gebiete. Kart. Rm. 3.80. 
Augenarzt Hugo Chodan Aur --Die Wohnung, die über Nacht ver-. 
empfängt Privatpatienten nur nach vorheriger fr P g Sel P A schwand., Ein Berliner Roman. Kart. 
Vereinbarung, r. Paul Seler,» Poznań, Rm. 3,—, Ln. Rm. 4,50. 


ul. Przemysłowa 23. 
F ſofort zu 
Möbel Klavier: 


Off. mit Preisang. u. 3120 
Herren-, Speise-, Schlafzimmer |an die Geſchäftsft. d. Ztg. 


Büring, W.: Das goldene Buch der Anek- 
doten. Ln. Rm. 2.85. 

Loder, Dietrich: Das verrückte Auto. 
(Reclams Univ.-Bibl.). Br. Rm. 0.35, 
Geb. Rm. 0.75. 

Neumann, Rob.: Mit fremden Federn, Br 
Rm. 2.—, Ln. Rm. 5.20. 

Reimann, Hans: Das Parodien-Buch., 
Geb. Rm. 2.70. 


Foxrıarı, Aleje Marcinkowskiego: 17 
Telefon 36-53, 


Z. BYTNEROWICZ, 


Poznan, Stary Rynek 52, Ecke ul. Wodna. 


Eine grosse Auswahl und bekannt niedrige Preise 
erleichtern ungemein den Einkauf! 


IV UI UV II TIITIT 


1 ane Küchen 5 NAR Baumwoll- u. Woll-Mousseline — Munstseiden In jeder Buchhandlung. 
855 W Pdi I ie Feder a — — Waschstoffe — Volles — Youlars — Shantungs Kosmos Sp. z o. o., Groß- Sortiment, 
Möbeltischlerei Landwirtſchaft Neuheiten in Toile de soie — alles in den Poznan. Zwierzyniecka 6. 


schönsten Mustern. 


Besonders zu empfehlen: schweiz. Georgettes 
in ausgewählten Dessins. 

Für den Herrn: Anzugs- uud Manteistolfe sowie 

Zutaten aus bestem Material. 

Das Geschäft ist ständig reichhaltig versorgt mit 
Wollstoffen — Seiden — Leinen — Inletts 
— Gardinen — Vorhängen — Tischdecken — 
Läufern — Gobelins usw. 


«a Steppdecken in allerlei Ausführung! = 


BAAAAAAM A DA A 2 0 Ar de de fe Be Die Be Die 


a a a 2 24 


bis 200 Morgen zu kau⸗ 
fen geſucht. Preis und 
Lage unter 3230 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg 


Waldemar Günther 


Swarzedz, ul. Wrzesinska 1. 


hin Mi Men Mi Ale An A Min Min Min An An Di Mir An 
—— —— — a 


ü bel 


in bester Ausführung zu den 
billigsten Preisen empfiehlt 


A. Baranowski, Poznań 
ul. Podgórna Nr. 10 u. 15. 


